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Das Reparationsproblem.
Sin Beitrag zu den kommenden Reichstags¬

oerhandlungen.

Der Beginn der Herbsttagung des Reichstages , der
die Regierung als Ausdruck des Erfüllungswillens ei»
-ouketr neuer Steuergesetze verlegen wird , erscheint cs
notwendig , nochmals den Gesamtrahmen der Probleme
aufzuzeichnen , die den Reichstag werden beschäftigen
müssen , will er ein ehrliches Bekenntnis des Er-
f ü l l u n g s w i l l e ii s oblegen , der von der weitaus
größten Mehrheit des deutschen Volkes getragen wird.

Die Auseinandersetzungen der Presse der verschiede¬
nen Parteien in den letzten Monaten haben deuiüch
erkennen lassen , dag sich die Erkenntnis allgemein
durchgesetzt hat . daß das Erfüllungsproblem nicht im
engen Rahmen steuergesctzlicher Maßnahmen zu losen
ist. Man darf sogar sagen , daß angesichts der unge¬
heuren Defizitbeträge , die auch bei schärfster Erfassung
aller Eteueryucllen bestehen bleiben , die Frage der
internen steuerlichen Verteilung der Lasten an Bedeu¬
tung verloren hat in dem Maße , in dem man erkannte,
daß die volkswirtschaftlichen Voraussetzungen solcher
Steuerlasten nicht bestehen , sondern erst geschaffen
werden muffen.

Und auch für diese volkswirtschaftliche Leistungs¬
steigerung hat sich eine einheitliche Voraussetzungs¬
forderung durchzusetzen begonnen : Die Stabilisie¬
rung der Mark.  Man ist sich darüber klar , daß
ohne Abgrenzung der Markbewertung selbst die rück¬
sichtsloseste Hergabe aller Kräfte für wirtschaftliches
Schaffen erfolglos sein wird , daß alle Leistung in dem
Valuta -Vacuum verschwinden würde.

Doch in der Frage : Wie kann die Leistung der
Volkswirtschaft gesteigert werden ? scheiden sich die
Wege . Nationalisierung der Produktion , gesetzliche
Organisation der Wirtschaft , gesetzliche Einschränkung
des inländischen Konsums . Verhinderung überflüssig
erscheinender Einfuhren , Höchststeigerung des Exports
— das sind die programmatischen Schlagworte , die die
wirtschaftlichen Auseinandersetzungen zu diesem Thema
erfüllen . Wir möchten uns demgegenüber auf die Be¬
tonung des Grundsatzes beschränken , daß der Staat , so¬
weit nur irgend möglich, sich von Eingriffen in das
Wirtschaftsleben fcrnbalten soll. Rationalisierung der
Produktion , horizontale und vertikale Produktionvcr-
bindungen laufen zusammen in dem Ergebnis der
Maffengüterproduktion . des organisierten deutschen
Maffenangebots von Waren auf dem Weltmarkt . Kön¬
nen wir hier Erfolge erwarten ? Ist es möglich , auf
diesem Gebiet mit den weit günstigeren Produktions-
bedingunaen Amerikas zu konkurrieren ? Die Frage
stellen , heißt sie verneinen . Wir haben nur Möglich¬
keiten der weltwirtschaftlichen Wiedereingliederung , der
Steigerung unseres Exports durch ' freie Entfaltung
unserer Oualitätsindustrien . Hier must der Erfüllungs¬
willen einsetzen und die zahlreichen bestehenden Schran¬
ken (Preisfestsetzung durch staatliche Ausfuhrorgane,
Luxussteuer usw.f beseitigen.

Können wir zu einer Rationalisierung des Konsums
zurück? Auch hier in ihrer Allgemeinheit eine un-
durchsctzbare Forderung . Man erinnere sich an die
Ergebnisse der Zwangswirtschaft im Kriege in produk¬
tionspolitischer Hinsicht . Im einzelnen ist sie vielleicht
möglich , doch dann im Resultat für die Lösung des
Gesamtproblems unerheblich . Was ist überflüssige Ein¬
fuhr ? Hier sind uns durch den Friedensvertrag be¬
stimmte Luruseinfubren aut Pflicht gemacht . Wie wird
unser Export nach Brasilien aussehen , wenn wir den

brasilianischen Kaffoes staatlich einschränken?
Und wenn nun selbst die Einschränkung des inländischen
Konsums und die Beschränkung der Einfuhren möglich
wäre , wo ist dann die Sicherheit des Absatzes der frei-
gewordenen deutschen Produktion auf dem Weltmarkt?

Die Fülle dieser Fragestellungen zeigt deutlich , daß
diese Dinge nicht mit derartigen Schlaawoct-
programmett zu lösen sind . Gibt es nun innerhalb der
beute geschaffenen Voraussetzung deutscher volkswirt¬
schaftlicher und weltwirtschaftlicher Leistungssteigerung
noch andere Wege zu erhöhter Produktion ? ' 5,ier wird
man mit Nachdruck auf zwei sozialpolitische Probleme
van großer Tragweite verwiesen : L o h n s n st e m und
Arbeitszeit. Ist unsere Zielsetzung die richtige,
wonach Deutschland zu einer Höchststeigerung seiner
Qualitätsproduktion schreiten must , so wird danach zu
streben sein , die Entlohnung in eine enge Verbindung
zur qualitativen und ouantitativen Arbeitsleistung der
Arbeitnehmenden zu setzen . Und eröffnen sich hierbei
Möglichkeiten gesteigerten Exports , dann darf der freien
Bereinbaruna zwischen Arbeitaeber und Arbeitnehmer
kein starres Dogma in der Bestimmung der Arbeitszeit
rntgegensteben . Der jetzt vorliegende Gesetzentwurf
über die Regelung der Arbeitszeit muß unter diesem

Gesichtspunkt geprüft , die in ihm enthaltenen Möglich¬
keiten freier Vereinbarungen müffen einwandfrei sicher¬
gestellt werden.

Endlich ein Wort zu dem Gedanken , der von den
sozialistischen Parteien vorangestellt wird : Er f a s s u n g
der Sachwerte.  Man könnte versucht werden , hier
angesichts des Plans der Vorbelastung der ländlichen
und städtischen Grundstücke durch Eoldhypotheken und
der dabei betonten Notwendigkeit der Erhöhung der
Mieten und landwirtschaftlichen Produktionspreise die
tragikomische Rolle der sozialistischen Parteien schlag¬
wortartig sestzulegen ! Die Sozialisten als Vor¬
kämpfer der Miets - und Rahrungsmittelstsuer ! Viel¬
leicht würde auch eine Untersuchung über die geplante
Beteiligung des Reichs an den Grundstücken und ge¬
werblichen Unternehmungen ergeben , daß hier ein Vor¬
stoß gegen die den privaten Besitz schützenden Para¬
graphen der Berfaffung vorliegt . Doch nur eine Frage
soll hier vorangestellt werden : Glaubt man zu dem
bisher stets betonten Zinsfuß von 4 bis 6 v. H. tatsäch¬
lich ausländische Kapitalbeteiligung an der deutschen
Wirtschaft bezw. gegen derartige Sicherheiten lang¬
fristige Kredite im Ausland zum Ausgleich der Passivi¬
tät der Handelsbilanz erlangen zu können ? Wo sind
die Geldgeber in New Pork oder London , die dazu be¬
reit sind? Wir wissen nur , daß Anleihen von Gemein¬
den der Schweiz und Schwedens in letzter Zeit erheb¬
liche Schwierigkeiten bei einem Zinsfuß von 8 und 10
v. H. fanden . Und bat nicht auch die Entente bisher
darauf verzichten müffen . die Stücklung der in ihren
Händen befindlichen deutschen Hprozentigen Gvldschuld-
rerschreibungen vorzunehmen , da der internationale
Finanzmarkt für derartige Papiere jetzt keine Auf¬
nahmebereitschaft zeigt?

Die kurze Aufzählung dieser großen Probleme zeigt
die ungeheure Bedeutung der kommenden Reichstags-
arbeit . Sie weist deutlich darauf hin , wie sehr wir
uns von der Ausnahme schlagwortartiger Programm-
formuliarungen fernzuhalten haben , soll sachlich erfolg¬
reiche Arbeit heranskommen . Als praktischer Weg er¬
scheint uns vorläufig nur der in Frage zu kommen,
der über die Ordnung unseres ordentlichen Haushalts
zur Währungsreform  fübrt . Erst dann kann
mit der Verteilung der Reparationslasten auf steuer¬
lichem Wege ernsthaft und mit Aussicht auf Erfolg be¬
gonnen werden!

Eine internationale Konferenz zur wirtschaftlichen
Gesundung.

vr . London , 27. Sevt . Wie berichtet wird , beginnt in
L o n d o n am 11. Oktober eine vom Rat zur Bekämvlung
des Hungers und zum wirtschaftlichen Wiederaufbau sowie
von der Fricdcnsgesellscha .st veranstaltete internationale
Klnsercnz . auf der die Fragen der wirtschaftlichen Gelun-
dung und des Weltfriedens erörtert werden fallen . Daran,
nehmen teil Delegierte Englands . Frankreichs . Italiens.
Deutschlands.  Hollands . Ungarns . Österreichs . Schwe¬
dens und Japans . In der Eröffnungssitzung wird Lord
Parmoor  den Vorsitz führen . Desgleichen nahmen u. a.
daran teil Hendcrfon  und Eearl B e a u ch a m o. Es ist
auch eine Kundgebung in der Eentral Hall von Westminster
zugunsten der Abrüstung  vorgesehen.

Die wirtschaftliche Krise in England.
Dz. London , 28. Sevt . (Drahtbericht .) ..Daily Mail"

beschäftigt sich eingebend mit der geschäftlichen Krise . Das
Blatt erinnert daran , dah die beiden vom Minister Alfred
Land  angegebenen Ursachen folgende seien : 1. Die chaotische
Lage , welche sich dauernd ändert : 2. die Verteuerung der Er¬
zeugnisse in Großbritannien . ..Daily Mail " besaht sich be¬
sonders mit der letzten Ursache , und ihre : Anstcht nach fiat
diese Verteuerung in den augenblicklich hoben Kohlen¬
oreisen  ihren Urtvrung . ..Daily Mail " schlicht daraus,
dah es gelingen müsse, den P -eis der Kohlensörderung ber-
abzudrückcn . Zu diesem Behufe wird ein intereffanter Ver¬
such augenblicklich in einer Grube der Grafschaft Fife ge¬
macht lim der Scbliehung der Grube und Arbeitseinstellung
zuvorzukommen , hätten die Bergleute beschlossen . An-
stiengongen zu machen , um die Kohlenkörderung vro Kayk
zu verbessern . Wenn der Versuch glückt , dann wäre das Er¬
gebnis . dah die Knblenvreise berabgedriickt würden und den
Beraleuten trotzdem ihre Löhne anfrechterhalten blieben.
..Daily Mail " ist der Anstcht . dah dieser Versuch , sollte er
glücken, mehr zur Löstino beitragen würde als alle von der
Regierung gevrielenen Mittel . Ohne den Steuervf ' ichtlie»
nene Lasten nnfzuerlegen . würde eine solche Lösung der In¬
dustrie ihre Tätigkeit wiederbringen.

Bor einer Kruse in der amerikanischen Industrie.
Dz. London . 28. Sept . (Drahtbericht .) „Daily

Telegraph " meldet aus New P o r k. die Krisis in der
industriellen Lage der Vereinigten Staaten nähere sich
mit großen Schritten . Die nächsten Wochen müßten
entscheiden , ob ein furchtbarer Kampf  kommen
werde , darunter Streiks der Eisenbahner , Bergleute
und anderer Arbeiter , oder ob man zu einer Rege¬
lung im Guten  und zur Annahme der Lohnver-
minderung durch die Arbeiterschaft gelange . Bei den
Eisenbahnern scheine eine überwiegende Mehrheit zu¬
gunsten des Streiks vorhanden zu sein.

, Die Aufhebung der rorrtschaMichen
Sanktionen.

Dz. Paris , 28 . Sept . Ministerpräsident Briand
als Vorsitzender des Obersten Rates hat dem deutschen
Botschafter Dr . Mayer heute mittag eine Rote über¬
reichen lassen , in der mitgcteilt wird , daß die wirtschaft¬
lichen Sanktionen mit Wirkung vom  3 0. Sep¬
tember cr . aufgehoben  werden.

Dz.  Paris , 28. Sept . In dem heute vormittag statt-
gehabten Mmisterrat machte Ministerpräsident Briand
Mitteilung von dem zwischen den Alliierten getroffenen
Abkommen über die nach der Aufhebung der wirtschaft¬
lichen Sanktionen an der Rheingrenze zu errichtende
Kontrolle.  Ministerpräsident Briand fügte hinzu,
daß die deutsche Regierung  die in diesem Ab¬
kommen festgesetzten Bedingungen angenom¬
men  habe.

Die Untersuchung der mitteldeutschen Unruhen.
W . T.-B. Berlin , 27. Sevt . Im Untersuchungsausschuß

des Landtags über die Märzunruben in Mitteldeutschland
wurde ein Schreiben des Reglerungsvrästdenten v. Gers-
dorsf (Merseburg ) verlesen , worin dieser d !« Aussagen des
Lbcrregicrungsrats Freystng widerlegt , dah seitens des
Reglerungsoräsidenten nie mit dem Bestehen einer Roten
Aimee gerechnet worden lei . Major Folte  von der Schutz¬
polizei . der die Polizeiaktion in Eisleben leitete , bekundete
u. a.. die Besetzung von Eisleben und Hettstedt jei aus vier
bis sechs Worben bemessen gewesen . Die Vorbereitungen dazu
Kien am 18. März in Merseburg besprochen worden . An den
Verhandlungen hätten Minister Severing . Obervrästdent
Hcrsrng . Staatskommistar Weismann , verschiedene Land-
räte . Oberbürgermeister und ein Teil der Werkdirektoren
te'.lgenommen . Zeuge Major Fendel - Sartorius,
der in Halle stellvertretender Polizeikommandeur war . be¬
kundete . er habe den Eindruck gewonnen , dah die auswär¬
tigen Polizeitruvoen vieliach kamvikräftiger waren als die
iächsischen. Dieses Zurückbleiben der sächsischen Schuvo lei
darauf zurückzusiibren . dah die Truvve bei ihrer Ausstellung
durch den Kapp -Putsch gestört wurde . Zivilkommistar
Kunzemann.  Buchbruckereigeh '.lfe in Magdeburg . be¬
kundete . er habe vor dem Aufstand von allen Seiten , auch
von den Arbeitern , gebärt , dah sie Polizei wünschten , damit
die zahllosen Diebstöhle aurbörten . Die Kommunisten
drohten stets , wenn von der Polizei die Rede war . mit Aur-
stap-d. Aus Befragen bekundete der Zeuae . er selbst habe
nur einen Mihbandlungsfall durch die Polizisten erlebt . Den
ibm mitgeteilteu Mihhandlungssällen lei er nachgegangen.
aber nur ein Mann erklärte , er sei geschlagen worden . Ob
die Arbeiter v̂mariterkolonne an den Kämvken beteiligt ge¬
wesen sei. habe er nicht nachvrüfen können . - - Die nächste
Sitzung wird im Laufe der kommenden Woche stattsinden.

Ein unabhängiger Gesetzentwurf zum Schutze der
Republik.

Br . Berlin , 28. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Die ReiLs-
tagsfraktion der U. S . P . bat einen Gesetzentwurf einge¬
bracht . wonach Beamte  im öffentlichen Dienst . Angestellte
und Angehörige der W e b r m a ch t aus dem Dienst entlassen
weiden , die monarchistische Auffassungen öffentlich vertreten,
aus Personen , die ihnen dienstlich unterstellt stnd oder die
sie zu unterrichten berufen sind , im Sinne monarchistischer
Aus ' affvng eintvirken . die kraft ibrcs Amtes ihnen zugäng-
l ' chen Einrichtungen in den Dienst monarchistischer Be-
strcbungcn stellen , als Dienstvorgesttzte vorbezeichnete Hand¬
lungen dulden , die Leistung des Eides auf die Verfassung
verweigern . Tie Entlassung wird durch die Reichsregie-
rung ausgesprochen . Ein förmliches Disziplinarverfahren
findet nicht statt . Gegen die Entlassung stebt dem Be¬
il offenen der Einspruch bei einem vom Reickwiag aus seiner
Mitte eivzusetzenden Ausschuß zu . Der Einspruch hat keine
aufschiebende Wirkung . Die Dienstenilaffung hat den Vec-
'ust der aus der Dienststellung bervorgegangenen Rechte , ins¬
besondere der Ruhegehalts - und Hinlerbliebenenper ' orgung.
zur Folge . Beamte und Angehörige der Wehrmacht dürfen
auherbalb des Dienstes keine Waffen  tragen . Ehe¬
malige Angehörige der bewaffneten Macht stnd zum Trage .«
ter Militäruniform nicht berechtigt . Sondergerichte
dürfen nicht eingesetzt werden . Bestehende Sondergerichte
^bayerische Volksae - ichte ) sind anfzubeben . Das Ver¬
mögen der ir i! deren Landesberrn.  der landes¬
herrlichen Familien und der Mitglieder dieser Familien
wird ohne Entschädigung dem Reich für verfallen  er¬
klärt . Das Reinerträanjs des ans Grund dieses Gesetzes
dem Reick, verfallenen Vermögens ist zur Fürlarge für die
durch den Weltkrieg in ihrer Gesundheit Geschädigten oder
ihres Ernäbr -rs beraubten Reichsangehörigen zu verwenden.

Ferner beantragt die Fraktion , die Regierung um Dar-
tegung eines Gesetzentwurfes zu ersuchen , durch den di«
Rechtsorechung in Strafsachen  folgendermaßen
geregelt wird : Die Rechtsorechung erfolgt n » r durch Gc-
schwarcne . Wabl der Geschworenen durch das Volk nach dem
ollgenieinen . aleichen . gelieimen » nd direkten Wahlrecht und
,lack> den Grundsätzen des Verbältniswahtststems . Aus¬
reichende Entschädigung der Geschworenen . Die Tätigkeit
des Verbandlunasleiters beschränkt sich auk die technisch«
Durchslibrung des Prozesies . Berufung In allen Strafsachen
»ligunsten des Angeklagten.

Annahme der Grund - und Gewerbesteuer im sächsische»
Landtag.

„Br. Dresden . 28. Sevt . ( Giß . Drabtbericht .) Der
sächsische Landtag nahm die Gesetzentwürfe Uber die Reform
rer Grundsteuer und die Einführung einer Landesgewerbe-
steiler mit den Stimmen der sozialistischen Mehrheit gegen
die bürgerlichen Stimmen an . Sämtliche bürgerlichen Miw»
cerbeitsanträge wurden aügelebnt



Dz. Genf , 27. Cent . Heute vormittag setzte toteV ol ! e t*
Lundsversammlung.  nachdem die Redezeit aut zehn
Minuten beschränkt worden war . die Aussprache über die
Wirtschaftsblockade fort . B r a g a (Brasilien ) forderte dag
die Mitglieder der technischen Kommission, die den Rat bei
der Ausführung der Sanktionen des Artikels 16 unterstützen,
von den alliierten Regierungen selbst ernannt werden,sollten.
Zahle (Dünemart ) erklärte sich mit den . Kcminlssionsan-
trögen einverstanden . Lord Robert Cecil  erklärte , er
wünsche, datz vorläufig noch die Beschlüsse des letzten Wahres
für die Anwendung des Wirtschaftskrieges in Krast blerben.

W. T.-B. Genf. 27. 6eot Die Tagesordnung der Bölker-
bundsveriammlung ist noch so reichhaltig , datz mit einer
Erledigung der Arbeiten  in dieser Woche n i fflt
mehr gerechnet  wird . Zunächst muh die wirtschaftliche
und Organisationssrage des Frauen - und Kinderbandels und
die Regelung des Opiumhandels erledigt werden, «zur
Donnerstag sind bereits zwei Sitzungen vorgesehen, von
denen die erste die Hungersnot in Ruhland  und das
albanische Problem , ferner die langwierige Frage der
Organisation des Generalsekretariats behandeln muh. End¬
lich muh die Versammlung noch zu folgenden Problemen
Stellung nehmen : Zu der A b r ü st u n g s f r a g e . Ver¬
teilung der Kosten des Völkerbundsbudaets für das nächste
Jahr , den Abänderungsanträgen zum Pakt und der Wahl
der nichtständigen Mitglieder des Rates.

Die Not in Rußland.
Dz. Kopenhagen . 28. Sevt . Der „Berlingske Tidende"

wird aus Hrlsingfcrs telegraphiert : Ein dort ans P e t e r s-
burg eingetrofstner Gelehrter erklärte Pressevertretern
gegenüber , daß der Mangel an Brennmaterial im kommen¬
den Winter für Petersburg einen katastrophalen
Charakter  annehmen werde. Die Meldung der Bollche-
wiken. datz der Handel frergegeben sei. sei nur formell richtig.
Die Unzufriedenheit im Roten Heer nehme taallch zu Marim
G o r k i sei jetzt einer der reichsten Männer Ruhlands . Alle
Hilfsaktionen des Auslandes würden an der Berkehrsfrage
scheitern, da die Sowietrcgierung nur . imstande sei. einen
Bruchteil der erforderlichen Verkehrsmittel zur Vettügunq
,u stellen. Das geleistete Silsswerk werde . wahrscheinlich
nur dazu beitragen , die Stellung der Kommunisten , u starken.

Eine Anfrage Nansens an Tfchitfcherin.
Dz London , 28 . Sept . (Drahtbericht .) Nansen hat

Tfchitscherm telegraphisch um Mitteilung ersucht, ob die
Berichte Tatsache seien, daß 14 Mitglieds rdes
allrussischen Hilfskomitees zum Tode
verurteilt  worden feien . Eine Antwort auf dieses
Telegramm ist bisher noch nicht eingegangen.

Der Streik kn Nordfrankreich.
Dz. Paris . 27. Sevt . Wie der ..Temps " aus Lille

meldet , wird der Streik in der Textilindustrie in Roubaix-
Toureotng in vollem Umfang weiter durchne-
führt.  Heute vormittag durchzogen 15 006 Streikende
Roubaix und Toureoing.

De Paris . 27. Scpt . Wie Savas aus Lille  meidet,
haben dort die Arbeiter einer weiteren Weberei die Arbeit

Die Zahl der Streikenden m Lille erreicht
titzt 8006. Ä _

Eine Rheinfahrt Le Trocquers.
Paris . 27. Sept . Der französische Minister sür

öffentliche Arbeiten L e T r o c a u e r . der morgen von Paris
nach dem El ? ah reist , wird , wie d.,e Havasagentur meldet
auschlietzendeine R h e i n s a b r t b i s R o t t e r d a m unter¬
nehmen. um an Ort und Stelle die Vorbereitungen für die
Beförderung von Ruhrkohle über die Hafen Stratzburg , Ant¬
werpen und Rotterdam zu treffen.

Zechen-Schließung im Süd -Wales.
Dz. London . 28. Sevt . (Reuter .) Eine ernste Lage

17t in den Kohlenfeldern von  S u d - W a l e s uisolge
des Sdeites zwischen den Bergwerksbesitzern und den Berg-
werksdevartements über den Betrag entstanden , der seitens
der Nea' enmv zu den Löhnen gematz der Aomackung bei
dem ' Abbruch des letzten Streikes beigesteuert weiden soll.
Rach einer Versammlung in Cardiff beschlossen die Berg-
mk*-kchesitzer. eine grobe Anzahl von Zechen zu
schriebe  n. Wenn dieser Belchlub ausaeführt wird , würde
sich die Frage der Ardeitslostgkeit in Süd -Wales ernstlich
verschlimmern.

Marschall Mustafa Kemal -Pafcha.
Dz London . 27. Sevt . Reuter meldet aus Konstanti

nooel datz die Nationalversammlung rn Angora Must a ka
Ke mal - Pascha  den Rang eines Marschalls und den
*r;e->r verlieben bat . Mustafa Kemal erklärte , er werde
die Waisen nicht ober Niederlagen, als bis die letzten Griechen
vom Boden der Türkei vertrieben seien.

— Volkshochichule Wiesbaden . Heute Donnerstag , den
29. d. . M . folgende Arbe » sgcmeurichaf en ■ 1. Czavski.
Cbcmiel 2. Dürre : Weltgesetze: 3. Kabelitz : DolkswirÜchaft
(beginnt heute ) . Eastkwren gestattet . 4. Matilener . Ban . -
weieir. 5. Keller : Ibsen . 6. 3ichner : Kunstgeschichte(sollt
heute aus und wird erst Donnerstag , den 13. C .tobet , fort-
gesetzt) . — Es wird beute scho.r daraus blngewlcsen. datz
Samstag , den 1. Oktober , sich sämtliche Arbeitsgemein chaften
,n der Aula des Lyzeums 2 jedamnie !n. 5Becunn7'A.Ubr
abends . Allgemeiner Vortrag : Dr . Dürre : Einführung in
die Gesetze der Welt.

- Die Handwerker - und Kunstgewerbeschnle der Stadt
Wiesbaden beabsichtigt in dem kommenden Wlnterbalbtahr
neben dem Tagesunternckt oer Fgchklasten, über den bereits
berichtet ist. wieder wie rn iruh »ren Iabren verlchredenen
Anregungen und Wünschen Folge gebend, einen bauge.werk ! ick en Tages kur ns -inzuri .chten D' ese Kure,
sie während des Kri -ges . insolge oes Niedergangs des Baw
Handwerks, eingestellt werden 'nunten . lol.en ber allmählich
wieder einsetzenden Belebung der Bautatlgk . lt und der daraus
erwachsenden stärkeren Nack,rage nach gelernten Bauhand¬
werkern Rechnung tragrii . Die Ausbildung ioll in eine
Unter - und Oberstufe geteilt w ' rden und ihren Abickluh in
einem Kurius für Meister und Poliere des Baugewerbes fin¬
den. Der sonst im Abendunterricht ubgehaltene Kursiv; iur
Baubandwerker mit Übungen in Bauzeickmen b' ll auf Wunsch
verschiedener Jnterestent ' n nicht mehr abends , iondern 8ams-
lagnachmittags stattfinden . damit den Handwerkern von aus¬
wärts noch Gelegenheit geboten nt . abends rechtzeitig nach
Hauie zu kommen. Beginn d:s Semesters 18. Oktober, vor¬
herige Anmeldung , 2 bi; , 5. Oktober vormittags von 8 bis
12 Ubr. im Geimäktszimmer (Wellntzstrabe 38)

— 78. Geburtstag . Haute feiert Herr Siegmund Hey-
mann  Inhaber der Knosermuble . «einen 70. Geburtstag.
Der Jubilar ist ieit 23 Fahren Milglied der Handelskammer,
nebört seit Aoril 1926 als Kast'noerwalter dessen Präsidium
?n und ist seit Avril 1994 als »aubc ! er  bei der Kammer
für Handelssachen des La" ^g-ri.Lrs Wiesbaden lang , uuck
bekleidet er noch sonstige Ehrenämter : so gebort er u. a. dem
Vorstand der Kriesstiftunn der Hlndelskarnmer an . ist slan-
diges Mitglied der Zniastungsst -lle zum Grohbandel sowie
des Schlichtungsausschiistes. Durch seinen strengen Eerechtlg-
keitssinn und leinen unermüdlichen Schastsnsdrnng ans allen
Gebieten in Handel und Industrie bat er sich zablreich«
Freunde erworben.

— Ein - und Ausfuhrbewilligung für . das besetzte Gebiet.
3u der Frage de: Verlängerung der Ein - und Ausiu . rbe-
milliaunaen im besetzten Gebiet bat die Ein - und Ausfuhr¬
stelle in Bad Em ; ' in : neue Enlieidung getrosimi und t71.lt
darüber mit ' Da jeder Bewilligung ein tatiachllches ss.cschasl
»uarundc liegen soll, bat der Emler Unteralisichutz der Jn ^ r-
olliierten Rbcinlondkommist-o.v bestimmt, datz nur solche Br-
rniNrannaen verlännlkrt w '' rd !N. aas wrnlastkNT ^tn
der beantragt '» Ware ein- oder ausgesührt worden ist. Für
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Weihe Nächte.
Roman von Han» Becker t (Wiesbaden).

Sie liest sich schwerfällig am Sessel niedergle '.ten,
ihre Augen füllen herum. Der Stein war ver.

IS« nicht? W . tn«s untex d. » Diwan
oetöfit sein. Ruf Grigori . die Annuschka — .

Nikolai drückte auf den Knopf der elektrischen Glocke,
nach kaum einer Sekunde llopste es schon, die Zofe kam
be^ in hinter ihr . in der geöffneten Tur erschien der
Kopf des Dieners - sie hatten im Vorzimmer ge-

' ""V - mmt »-- . in . , - cht Ein W 'fmx. x St . t» Ist I-Xt.
gerollt , ein Rubin , die Kaiserin hat keinen schEren.

Marfa Dalsanowa saß noch immer auf dem Boden.
Die Zofe und der Diener krochen auf den Knien
herum , nur Asta rührte sich nicht — in ihrem Kopfe
«iNblte es sie konnte kaum noch klar denken.

Sie faVba und starrte , auf den Diener , dessen
Körper nun unter dem Diwan verschwand, von dem
nur noch die Füße zu sehen waren , die m der Luft
berumfuchtelten , während die Zofe , die unter den
aroßen " runden Tisch gekrochen war . jetzt hervorkam
auf den Knien bis zu Marfa Balfanowa rutschte und
tmlfin « an veren Kleide herumzutasten anfing.

PEf das geschminkte Gesicht ihrer Schwiegermutter
da« vor Aufregung verzerrt war starrt «̂ sie alleslanrte um sie herum , wie eine ekelhafte Komooie er
Iff . r das . deren Ende sie nicht abwarten konnte.

Wenn man den Stein gefunden wurde -s wieder
losgehen , sie von neuem angefchrien . ° " hohnt werden
— von ihrem Manne , von der alten Frau dort -

Sie griff nach ihrem Kopfe , preßte die Hände an
die Schläfen , in denen das Blut wild jammerte.

Wenn sie doch fort könnte, heraus aus diesem

nickt mögM war Bewillig ringen, die nack Bcrie ll zur Der.S Ems ■Minereifit w ;roen. musten unberuckstcktigt
bleiben Der Eilircicknnft eines entspreckenden neuen An¬
trages stebt nickts im Wege.

»ie Religion des Sozialismus , über dieses Thema
nu\  Nernnlastung ">>s Arbe -ter-Bildungsausschuste«

Sen Dr E . S o ? f m ° n n (Rostock) t .t öffentlicher Beriamm-
funa am Freitagabend '/ .8 Ubr in der Aula am Boievla «.

— Naiiauiicke Landesbibliothrk Auf . Eirund eines
Moaistratsbeicklustes erhoben i.b ^f! , .̂ ? l'6ebuhren der
Naiiauiilben Kandesbiblioxbrk 00m 1. Oktober 1921 an inJghr -skarr -iN für tote Verleihung von
Rückern nnck Säule ' werden fortan 36 M, . Hrilbiabrskarten
S6 M kosten während stxb die Gebühr für e-nen einzelnen
«ond 'vu? I M stellen wird . Für Nicktabonnentcn wird eine

aui 1 -" l. n Leieinal 15 M . eine Hglbiabrskarte
7 56 M eine Monatskarte 3 M . und eine Tageskarte 1 M.
tcsten Leibickeinformulare werden » 1 Zukunft wieder kosten¬
los abgegeben.

Ans dem BeseinsIsSea.
« Nnternationalki Bund der Krieg - beschädlgten"

mt[f "mind - rbemMelt -n Kricgsbelch- digi -n und KriegshinlerbN -b-n- n
bitten wir . hch betreffs Star toff elf tafle an die EeschSstsstelle Bleich,tr . 0i>.
abend » von S bi» 7 Uhr zu wenden.

• B - terlSndtscher 3  t o u e n » e t e 1n" . Die Zugendabte,.
luna nlmt auch in diesem Winterhalbjahr ihre Zusammenkünste wiedei

Dieselben werden in. Lehrzimmer der grauen,chuie im Lnzeum 2
kBolevlati einmal wöchentlich unter Lei.unfl von F -l E .Mmann statt,
kinixen Vo-tiäae ' Kinder und Iugendllleratur , Musil . E» wird aus
reae BeteiI >aung ° der alten und neuen Mitflsieder ( junge Mädchen , au»
allen Kreisen , gehofft. Anmeldungen sind an die Geschäftsstelle (Adelherd-
strahe Ml er beten Beginn : 18. Oktober̂ ^ö^ Uhr.

Hause, in dem sie eine Fremde war . in dem man sie
wie eine Sünderin behandelt , ihr nicht glaubte . Ihre
Augen irrten im Zimmer umher , suchten dukolai , der
am Fenster stand und auf die Scheiben trommelte . Ge¬
wiß dachte er nach, was er ihr noch olles antun konnts.

Einen todestraurigen Blick warf sie zu 'hw hin,
erhob sich leise und schlich zur Tur . Niemand achtete
auf sie, niemand hatte sie gesehen. Auf dem Korridor
riß ie einen Pelz vom Kleiderständer , druckte eine
Pelzmütze auf den Kopf und verlieh das Haus . An
der nächsten Ecke bestieg sie einen Schlitten

In dem gleichen Augenblick, als Asta das Zimmer
verlassen , hatte Marfa Balfanowa .h^en Rubin zuruck,
erhalten , der Diener hatte ihn unter dem Sofa ge-

f“t5 einem kurzen Befehl : ..Ihr könnt wieder
gehen", griff sie danach, fab .̂ n Ste .n m. verl .ebl -n
Augen an und begann elfrlg mit dem Ärmel lhres
Kleides darauf herumzureiben.

Ganz selig war sie. erst ein Ausruf ihres Sohnes
störte sie aus der Freude des Wiedersehens auf:

„Asta ist fort !"
..Asb ' ■Asta ist fort? Was soll das heißen — sie war doch

eben hier, ist wohl gegangen, um sich zu Tisch umzu-

^̂ 'Nikolai hörte nicht mehr , was feine Mutter sagte,

Ct  MarsaÄalsanowa war allein zurückgeblieben. Sie
hielt den Stein in der Hand und sah verdutzt um sich

^^ Ästa war fort . Nikolai ihr nach —
Das erschien Ihr nun p lbtz'.ich doch wunderbar

schreckhaft, ein Angstgefühl legte sich um ihr Herz,
ollte sie mit dem bißchen Hohn, den sie eben gegen
ihre Schwiegertochter auvgespielt . em Unglück angc-

'batte ' doch an all das . was Nikolai im Zorn
gesprochen , nicht geglaubt . Sie verstand eine Frau

Das blaue Ländchen.
Zur Eröffnung der Kraftwagenverbindung.

Seit gestern nackmittag hat das blaue Ländchen seine
langersehnte Verbindung. Was das .bedeutet, wird stck erst
bann erweisen , wenn die Bewohner >n - lari und Land sich
mit dieser Einrichtung vertrant gemacht haben , die sie
jedenialls dann nickt mehr entbehren wollen und lonnen.
Gar vieles bat das Ländcken für sich., was bei andere den
Städter anlockt. Obwohl wir aber in allen Lebensfragen
gerade mit den Landb-wohn »cn aafs engste verbunden stnd.
find wohl noch viel zu wenige mit dem.Landä>en und i- iner
Verganganh - ' t bekannt. Heinrich Tieienbach . uner «ki
itorbener Mitarbeiter , gibt in der leider vollitand .g ver¬
griffenen ersten Auflage des Nallauiichen Heimatbuches
(Herausgegeben im Auitrag des Allgemeinen Lehrervere »ns
von Karl Facobi ) eine anschauliche Lchilderung . die in,
Augenblick besonders lelensweri erscheint. Er sagt dann u. a. .

^Wo das Ländchen liegt ? Wenn man mich kragt, dann
antworte ich: 2m Aiittelvunli der welk « Und ich sage dw
mit keineswegs eine Unwahrheit . Abgeeben davon , datz fick
diese Aniwoit sogar geogravbilch nicht widerlegen lagt , ist
sür mich das Ländcken .» ich der Punkt , um den ch mnne
ganze Welt dreht . Tenn es ist mein« Heimat ., und dorL
wo wir den ersten Aiemzug taten . »1 für uns . 'wwer das
Weltherz . Ta aber mit dieier Ausknnft ledenialls keinem
Menicken recht gedient lein wicd. muh ich die geogravblich«
Lage des Ländchens doch etwas naher beschreiben. Wer von
Norden der in den Reglerunssbrzitt Wiesbaden einttitt . der
mutz ibn beinahe in seiner ganzen „Lange durchlchreit-n. b s
er an die Grenze des ..Landckens kommt, das etwa drei
stunden lllna inVb zwei Stunden breit ist und ungeiabr vre
form eb»>s Eis bat . An die iüdücke Grenze des ehemaligen
Serzogtums Nassau rückt es bis aui eine Stunde heran : in
derselben Entfernung hält es fick, auch von. der . Stadt Wies
baden und dem immer gleich tiube und ziemlich üage dem
naben Rbein zuflieyen'den Main . 2m 9?orden und
nimmt es noch die äutzersten Ausläufer des Taunus auf . Das
Ländck/n umkatzt nur zehn Dörfer mit einer Eeiamtem-
wohnerzabl von über .8066 Seelen . . ^ -nen Namen hat das
Ländchen erst in zweiter Lim« seiner Kleinheit . >n erster
Linie aber der Tatsache zu verdanken, datz es iabrhundrrte-
lang von 1492 an . wo es Erui Gottiried X. von EovsteiN
an den Landgrafen Wilhelm II . von Seiten verkaufte als
hellischer Deisitz zivifchen den nassauischen und kurmainzischen
Territorien diesseits des Mains lag . bis es im Fahre d 99
an Naslau überging . Grai Gottiried X. war ein arger Ve. -
stbwender : vermutlich Kat er auch den Kauivreis des Land-
chens der 84 660 Gulden betrug , in alle Winde »erstreut.
Autzer den 10 Dörfern Breckenbeim . De l ke n b e i m.
Diedenbergen . 2 g st a d t. L an gen h ai n. M a s ! e n-
b e i m Medenbach.  N o r d e II it a o t. W a l I a u und
M i l di  a chI e n gehörte noch die nn seiner Westgrenze
liegende Domäne M e chl. i I d s h a u i - n zum E -bi- t« d^s
Ländchens . Mecklildsliauien war . als noch der De?» »
Kunigestundragau " Geltung bat !, der Sitz eines allge¬

meinen Gau - und Zentgericktes . zu dem sämtliche L>rte des
Ländchens 'owie Sochheim a. M .. Kottb.elni und der noch
1592 verschwundene oder in Medenbach ubergegangen« Ott
Costloii gebürten . Der Kuniaesfundragau erstreckt st» u -er
den jetzigen Landkreis Wiesbaden , über Teile des Jmu .,
Weben Kastei und Mainz . Der Name . Kunigestundragau
bedeutet nach Vogel ..Domäne des Königs " im fränkischen
Reich. Näber in die alte Geschichte des Ländchens clnzugeben.
nFffvbp meit führen unt) hen Geier nm Cünbe crniiihctt»
Schlietzttch ist es auch zur B-urt «ilung des heutigen  Land;
chens ziemlich gleichgültig , welche Grafen und Herren im
Laufe der Iahrbunderte ihre Hände nach dieser zwar kleinen.
Uber fruchtbaren Landschatt ausgcstteckt und welche Hoheits-
pfähle leine Grenzen geschmückt haben . Datz es in den bo!en
Veiten des 86-iührlgen Krieges hart mitgenommen worden
ist versteht stck beinahe von selbst: denn welcher ^Bezirk
unserer engeren Heimat hätte damals nicht auch über Rot.
Feuer und Blutrer -gietzen ,u klagen gehabt ? Di« Grose des
tlnbeils das mit diesem Kriege über das Ländchen herein-
hraS . lötzt sich am besten aus den ^ ät °cken ermesien datz esim Fahre 1636 nur noch rund 466 Bürger »ablt «. D .«
Ländckensdörfer sind Bauerndörfer ohne Industrie . Selbst
die Handwerker betreiben im Nebenberuf meist Landwirt¬
schaft da das Dorfbandwerk nur lelten noch seinen Mann
ernährt . Trotz der ungünstigen Berkebrsver-
hältnifie  geben aus fast allen Landchensorten zahlreiche
Arbeiter in die nSMerreicktlmren Städte und Fndnstne-
ortt  wo sie als Baubandwerker . oder als Fabrikarbeiter
lohnende Beschäftigung finden . Dl^ e Arbeiter , di« meistens
daheim ein Häuscken und etwas Ackerland haben , das dre
Frauen und Kinder bebauen , legen ,um Teil täglich ein«
bis zwei Stunden von und »ur Arbeitsstätte zurück. Bon
ei nigen Ausnahmen abgesehen, ^ebe^ ^ ê lchlietzticĥdocĥ von

besser' zu beurteilen - für sie war ausgeschlossen daß
Asta Böses oder auch nur Unpassendes getan haben
lonnte — Nikolai sah Gespenster.

Als alles still blieb , ging sie zur Tur . schlich über
den Korridor , wanderte von Zimmer zu Zimmer,
nirgends eine Spur von den beiden.

Auch von der Dienerschaft keine Seele zu erblicken
— die Bagage saß wohl jetzt zusammen in der Küche
und klatschte über den Skandal.

Daß Nikolai sich auch so gar nicht hatte halten
können : dies Geschrei und Gebrüll — sie hatte ttn
ersten Augenblick wirklich gedacht, daß er zu viel ge-
trunken — es sich nicht anders erklären können, dag
ihr Sohn , der immer zu tadeln fand , wenn jemand
in feiner Umgebung zu laut sprach, dermaßen gebrüllt

wollte er denn — er konnte mit seiner Frau,
die er sich aus Deutschland geholt , doch ganz zufrieden
sein — hübsch war sie und geduldig.

Sie lachte in sich hinein : Das Schaf . Die Ajta
war auch zu dumm , schwatzte in ihrer Angst von einem
Bruder , der gar nicht existierte . Hatte ihr doch selbst
erzählt , daß der längst tot sei

Marfa Balsanowa war in ihrem Zimmer angc-
langt zündete sich eine Zigarette an und legte sich
ous ihre Chaiselongue , dann ries sie ihre Kammer¬
frau:

..Mascha , Mascha —"
Trotzdem diese schon bei ihrem Eintritt in der Tur

des Nebenzimmers gestanden schrie sie sie an:
Wo steckst du. wo treibst du dich herum ? Mach,

daß' du mir aus den Augen kommst Pack deine Sache»
zusammen — dann marsch sort aus 'dem Hause *-
obet nichts mitnehmen . was dir nicht gehört — deine
Koffer werde ich nachfehen."

Die alte Dienerin nahm sich die Worte nicht zu
Herzen. Sie holte aus dem Schlafzimmer eine weich«
seidene , persifche Decke, ln die sie ihre Herrin forglal»
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d« r Hand zum Mund . Die Töchter der armen Leute wandern,
soweit sie »ich nicht im Ländchen ieibst verdingen , als Dienst¬
boten nach Wiesbaden . Mainz ober Frankfurt a . M . ab.
Zablreich « Brruie . die noch im Aabre 1865 überall weniÄtens
einen Vertreter batten , wie di« Biauiärber . di « Tuch - und
Leineweber und die Ctublmacher . sind ganz verschwunden.
Als lobnenden Nebenerwerbszweig baden die Landwirte des
Ländchens von jeder den Obstba u betrieben . Während
man näher die Bäume wacht«!, lieh , wie sie wollten , bat in
den letzten Jahren auch hier eine zielbewuhte Obstbaumpflege
Boden geiaht . Der Aviel wein nt immer das Leid-
getrönk des Ländcbensbauern gewesen und ist es heute noch.
Einige Dörfer beben es ihres Apfelweins wegen sogar zu
einem gewissen Ruse gebracht . Der Weinbau , der im Mittel-
alter in ziemlichem Umiange getrieben wurde . 8t beute ge¬
ring . verhältnismäßig am bedeutendsten noch in Masien-
beim . dessen Wein im 16. und 17. Jahrhundert oft dem
Hochheimer gleichgestellt wurde . In einzelnen Ländchens-
orten wurde im 18. Jahrhundert auch Tabak und Hopfen an¬
gebaut . Di « Dchaizucht . die heute überall zurückgegangen ist.
— in nennenswertem Umians - trifft man sie nur noch in
Diedenbergen . Langenhain und WHd ' achsen — war noch vor
100 Jahren sehr bedeutend . Tie Bevölkerung des Ländchens
ist im grohen und gangen wohlhabend , es gibt sogar sehr
reiche Bauern , daneben freilich , da sich die Gegensätze 'ia
überall berühren , auch ärmere . Der Ländckiensbauei zeichner
sich durch Ruhe und Besonnenheit aus : Fremden gegenüber
ist er etwas zugeknöpft , er muh eist warm werden und wissen,
wen er vor sich bat . bevor er aus sich herausgebt : von vielen
Worten ist er kein Freund . Er ist nicht geizig , aber auch kein
Lenchwender . doch lägt er bei Gelegenbeit etwas draus
gehen . Für Dinge , di« ihm keinen direkten Vorteil gewähren,
ist er fcknver zu haben . Seinen geistigen Horizont erweitert
er gern : es gibt im Länt >ck« n beute noch wenige Häuser , in
denen keine Zeitung gestalten wird , und klein « Volksbibllo-
tbeken blinden sich in jedem Ort . Die meisten der früher
im Ländchen üblich gewesenen volkstümlichen Gebräuche
jucht man beute vergebens . Abergläubische Anschauungen
sind verschwunden , di« Feiertag « feiert man überall , und bei
Taufe . Konfirmation und Hackbeil boschräE man sich auf
die kirchlichen Gebräuche und die Nachfeier im Hause . Was
hier von Brauch und Sitte gesagt wird , gilt in gewisser Be¬
stehung auch von der Tracht.  Die alte Ländchenstracbi
ist bis auf dürftige Restlein verschwunden . Ei « ist nicht
leichtsinnig , sondern notgedrungen ausgegeben worden . Als
die Stoffe , aus denen einzelne Teile der Tracht (z. B . die
Kattun Häubchen der Frauen ) bestanden , immer schwerer zu
lbcschaffcn waren , und die Herstellung zu einer immer weniger
lohnenden Beichästigung wurde , gab man Stück für Stück
auf . Die Männer waren die ersten , die die Kniebosen aus
weihgrauem Hirschleder , di« mit Messing - und Silberschnallen
geschmückten Knöckelichube . die mit einer dichtsitzenden Reihe
von Messing - und Silberknöpfen verzierte blautuchne Weste,
das blau « Karmilol und den ebenfalls aus blauem Tuch her?
gcstellien Kirckrock. sowie die Strumofkavve und den „Ceewck"
(ein gewaltiger , zweiseitig aufgeklavoter Hut ) ablegten , was
natürlich nicht anf einmal geick>ah . Am längsten bat sich der
lange Kirchrock erhalten , der in einzelnen , allerdings stark
modernisierten Eremvlarcn beute noch angetroffen wird . Die
Ländchensdörfer sind sauber und verraten durch ihr Äuheres.
dah die Bewohner ein gemütli ^ es Heim lieben . Die Bau¬
weise ist die in Nasiau . mit Ausnahme des hohen Wester-
roaloes . allgemein übliche . Die Mundart des Ländchens
deckt sich im wesentlichen mii der zwischen Main . Rhein und
Taunus allgemein gesprochenen . Reine lokale Cvrachformen
kommen >,atürlich hier wie überall vor , und geringe Ver¬
schiedenheiten laben sich sooar von einem Dorf zum andern
fcststellen : Der Verfasser schlicht : Wenn auch das Bild , das
hier vom Läedel ^ n und seinen Bewohnern entworfen wurde,
rein vollständiges ist. >o dürfte es doch genügen , rin kleines
Gebiet unserer nasiauischen Heimat näher kennen zu lernen,
das trotz seines geringen Umfanges doch mancherlei aufweist,
was cs der Aufmerkiainkeit des Dolksfreundes wert er¬
scheinen läht.

Und das dürft « jetzt umiomcdr der Fall fein , wo zur
Erich liehunng des blauen Ländchens  der erste
bedeutsame Schritt getan 8t . Möge der nunmehr eingerichtet»
P o st a u t o o m n i b u s v e r k c h r vnn Erbcnheim nach Sot-
oeim eine Tclcf» günstige Entwickelung nehmen , dah es . wie
Landrat E chl i t t und Vostrat Kahl-  Frankfurt a . M.
als Dmiretec de" Obernosidlrektion in Erbenheim nach der
Probefahrt zum Ausdruck brachten , möglich ist . leinen weiteren
Ausbau vorzunebmen . Es liegt dies gleichermahen im In¬
teresse der Bewohner des Ländchens als auch der Stadt.

steaerhiii teezieh»»- .
fpd . ®afi *Sf«M. 27. 6ept . Wegen Steuerütnt -rzlehun - sind von der

hiesigen Steuerbehörde mehrere Pcrkäuser uon Hausern und Villen der
B- rgstr- tz- ange-eitzt worden . Der Etcuersisku , Ist dadurch gekchädiqi
vorden , und zwar meist um recht erheblich« Beträge , da die Händler sich
von den Käutern eine grösier« Summe vordezahlen liehen , die nicht im
»sfiziellen Kausoertrag vermerkt war , so dah der Berkaufoprei , ein schein¬
bar sehr niedriger gewesen ist. Die - erhängten Strafen sind derart hoch,
das! die damit Bedachten woh! noch lange ihrer Steuerhinterziehung ge¬
denken werden.

Moderne Zegdpreise.
fpd . Usingen i. T-, 27. Sept . Geradezu märchenhafte Preise erzielte

die eben stattgesundene Verpachtung der Jagd am Sendptacken bei Schmitten
und Dorfweil . Der Pächter der Anspachei Jagd . Kommerzienrat Karl
o. Opel , blieb mit 10 750 M . Meistbietender . Die legte Jahcespacht be¬
trug 2850 M.

Sport.
Wiesbadener Serbstcennen.

Die Rennen am kommmenosn Sonntag , den 2. Oktober,
und Dienstag , den 4. Oktober , aersorncken anregenden Svort.
da die interessierten Ställe zahle sicbeo Material senden wer¬
den . So werden allein aus München mit Bestimmtheit 35
Werde erwartet . Aus B .' rlia nahen bereits drei Trainer
Boren bestellt . Trainer Mäßig aus dem naben Frankfurt
lendet 13 seiner Pfleg iochobl - mn . Aus dem Rheinland
liegen zahlreiche Bestellung "» für Boren vor . darunter Stall
Wittis -Kürtsn . Mocnwez . Rittmeister Krieg u . a . mehr . Auch
die heimischen Ställe wcrd °n es nicht versäumen , die Kon¬
kurrenz mit den auowüct ' gen Gegnern aufzunebmen . Der
Reiz des zu erwartenden Sports erhöbt fick dadurch , daß Ee-
iegenheit geboten ist ' dank V : zentralen Lage der Erben-
heimer Rennbahn Berliner Pferde im Kampfe gegen Ver¬
treter des Westens und Südens zu feben und steht zu erwar¬
ten . dah das vozügliche Pf .' rdrm -iterial der siid- und west¬
deutschen Ställe gegen die Vertreter der Zentrale antreten
werden.

Soweit bis jetzt bekannt ist . werden die Berliner Ställe
eingreifrn mit Opels ..Rih " , ..Lebensgefährte " . ..Enver " und
..Geraldine " , die ersten drei bekannt durch ihre Erfolge wäh¬
rend der hiesigen Mairen - en . Stall Schlutius . der von dem.
bekannten Hsrr -m.reiier Herrn o. Herder geleitet wird , ent¬
sendet „Berliner " . ..Cioilist " . .Feuerbach " und ..Soravis " .
Trainer Kaiser , ebenfalls aus Berlin , kommt mit 4 Pferden,
darunter die erst kürzlich in München siegreiche ..Viola " . Aus
München kommt Trainer Heck:: mit 8 Pferden , darunter die
Stute ..Ovanke ' . ebenfalls vom Mai her als Siegerin hier
bekannt.

..Erich " , der Steeplerkönig des Westens , ..Taurus " , ein
ehemaliger Ovelscher . >er in der letzten Zeit von Erfolg zu
Erfolg schreiiet . und andere mehr Dann Trainer Eh . Eooter.
der u. a . die gute Stute .Jstcia " . Siegerin des Oos -Handikav
in Baden -Baden , bringt . Weiter die Trainer S 'eiffert . Won-
d' usch und die beiden Schweizer Ställe Gerteis und Oblt.
Bebiö . desien alter ..Savanou " besondere Erwähnung ver¬
dient . Der Stall Matzig aus Frankkurt sendet sämtliche
Pferde des passionierten Baden -Badener Svortsmanns
Herrn Lindenberg . darunter die nute Stute ..Orne " . die im
Sommer in Köln gegen Klasi,wierde siegreich blieb . Dann
den vsoulären ..Fliegenden Aar " , desien Besitzer Herr Heil
c.us Frankfurt , der Ebamo an d .-r deuischen Turnierreiter ist.
und Herr Weber -Nannenhms schnellen ..Defizit ' , der nach
einem Abstecher aus dem Gestüt noch weiter mit gutem Er¬
folg auf der Rennbahn ausgensitzt wird

Es würde zu weit führen , die vielen Namen der aus
Berlin noch angagiecten Pierde anziliühreu . nur einige beson¬
ders bekannte Namen seien vier noch herausgegriiten . Der
gute ..Pinguin ' des Stalles Wittim Kürten . dann ..Eiäisfeld " .
ein mehr als nützliches vandikavierd . der ehemalige Weiler
Orilus . ..Jichariot " . ..Lorisia " und Easiierer " . die unter den

Dreijährigen über Hindernisie ' att unschlagbare ..Elücksbura"
und andere . Am aeitria - n Mittwoch sind die Annahme » für
die Ausgleichrenuen . hecnusgtkinimen . und steht zu erwarten,
last auch in diesen Renn :.! die Mehrzahl engagiert bleibt.

Den Wiesbadenern steht auf jeden Fall ein Rekord -Mee¬
ting in Aussicht.

* statt * mit Cantscrtant für Leibesübungen . Dis Meldungen zum
Stafsellauj am 2. Oktober auf der Rennbahn waren am Meidelchiutz
folgende: Gruppe 1: Wanderpreis des Herrn Heinr . v. Opel . 8 Mann¬
schaften Gruppe 2, Wanderpreis des Landkreises , 0 Mannschasten.
Gruppe 8. Wanderpreis des Klub van Wiesbaden . 7 Mannschasten . Lang,
streikenlauj: Wanderpreis de» Herrn Regierungspräsidenten . 45 Teilnehmer.
Zusammen 285 Lauser . Dir Lause gehe,, zwischen dom 2. und 4. Rennen
vor sich. Die Wunder - und Ehrenpreise sind ab Dienstag in dem Eeschäsi
de» Herrn Kather , Kirchgasie. Erke Rheinstrahe , ausgestellt.

» Damen -Hockeq Im Sportperein Wiesbaden . Zwecks Ausstellung zweier
Damen-Hockeg-Mannschasien trainiert die Domev -Hockey-AdleUuug de»
Sportperein » sorläusix jeden Samstag von 4 Uhr ab aus dem Sportplatz
an der Fionkjulier Strohe . Damen , weiche sich sür den Hockeylpori inter¬
essieren oder früher bereit » Hocker, gespielt haben , werden gebeten , sich an
den Trainingstagen ous dem Sportplatz anzumelden . — Am kommende»
Samragnachmiltag um 3 Uhr findet aus dem Sportplatz an der Franl-
surlcr Sirahe ein Trainingsspiel zwischen der 2. und 3. Herrrnmannjchajt
ftaU. Nach diesem Spiel Training der 1. Herrenmannschasi.

* SchmImmNub Wiesbaden 1011. Am Freitag , den 20. September,
abends 7h- Uhr, findet >m Augusta-Viktoria -Bad die Ablegung der Fiei-
schwimmprob» sür Schwimm-Schulerinuen und Damen statt.

wd. JvteenaUoualc Bszlämple In Mainz . An, Samstag veranstaltet?
der 1. Mainzer Bopklub 1021 in Mainz Internationale Boxkämpse. Er¬
gebnisse: Fugendpapicrgewichi : Weber -Mainz erringt einen Punltjieg über
Hasko-Franlsurl . Fliegengewicht : Gehres -Mainz wird dioqualtsiziert.
wodurch Böse-Fronksurt leichter Sieger wird . Bantamgewicht : Huuold-
Franksurl schlägt Krcmer-Matnz leicht und elnwondsrci . Weltergewicht:

Konrad-Würzburg schlägt Sittering nach Punkten und erringt damit den
deutschen Goldpokal. Eleichjall » Punktsieger wurde Rikolei-Pari » gegen
Bager -Mainz . Leichtgewicht: Weis -Franksurt schlägt in der zweiten
Rund« Meckel-Mainz nieder . Federgewichts: Bauer -Mainz -Ick-Wäizdurz
unentschieden abgebrochen. Bantamgewicht : Stoll -Frankfuii siezt nach
Punkten über Enters -Mainz.

* Leichtathletik. Die Frankfurter „Eintracht " , der e» ln letzter Zeit
gelungen ist. aus ollen Gebieten des Sports autzervrdeniliche Erfolge zu
erzielen, oersuchie seil einigen Monaten wiederholt , die deutschen Höchst¬
leistungen anzugreisen . Der Meisterläuser Bedars hot nunmehr die seit
1913 stehende 750ll-Meter -HöchstIeistung überboten . Er lief in vorzüglicher
Bersassnng 7500 Meier in 24.8.7 und verbesserte damit den deutsche»
Rekord um 14 Sekunden . Die Llgmpische Stafette der „Eintracht " bracht»
es ebenfalls zu einer Höchstleistung, indem die vier Leute ihre 1000 Meter
in 3.38.1 Rin . lipfen.

Gerichtsfaal.
Fo . Untc-schlagung. Zum Inkasso von 20 000 M . bei der Reichsbank

war der 10jährige Bureaugehilse August B . von hier von der Maschinen-
sabrik Philipp ! beaustragt worden . Alz »r das Geld in der Tasche Haiti,
ging er aus „Reisen" . Zuerst mochte er Station in Mainz , drei Tage
dauerte der Auscnthalt in Franksurl , dann ging es weiter nach Berlin.
In einem Zeitraum von drei Wochen brachte B . 15 000 M . von dem ver¬
untreuten Gelde durch. Die Schössen nahmen den Angeklagten in ein»
Gesängnisstrase von 0 Monaten.

Fe . Diebstahl. Rur - in „Taschentuch" wollte sich d-r 23jährigr Richard
B. au» Biebrich ans einem Zimmer holen , bei dieser Gelegenheit nahm er
aus der Schublade die darin ausdewahrtsn IS 000 M . österreichische Krone»
mit. Diese wechselte er sür 2000 M . um und verlieh Biebrich. Er erhält
wegen Dlebstohl eine Gesängnisstrase von zwei Monate » .

fpd . Schieber!,äzrinerung . Das Wuchergericht In Köln verhandelt»
drei Tage lang gegen 15 Personen aus Köln . Mainz und anderen Städte»
des Miltelrbeingebictes . dis sich Ziaarettenschieberei im allergröhten Stile
hatten zuschulden kommen lassen. Diese Zigaretten waren ganz minder¬
wertige Ware , die mit amerikanischer Etikette versehen wurde . Für die
Etiketie hatte ein Buchdrucker zu sorge» . Beteiligt bei der Finanzierung
der Schiebereien war die Bank für Landwirtschaft und Gewerbe in Köln,
deren Direktor zwar non der llmetikeitierung nichts gewuht hat , wohl
aber von der Schieberei , und der deshalb zu 50 000 M . Geldstrafe ver¬
urteilt wurde. Ein früherer hoher Polizeibeamter gehörte auch der Ge¬
sellschaft an und arbeitete als Aufpasier , wofür er mit 1000 M . bedacht
wurde. Drei andere Schieber wurden zu zwei Monaten Gefängnis und
100 000 M. verurteilt , während die anderen Strafen pon 1 Monat uns
30 000 M. bis 3 Monate , und M 000 M . erhielte » .

Dis Tagblatt ' Sammlung für Oppau
tat jetzt bie erste n k>u i d s r t t a u j e n d Mark über¬
schritten.  An neuen Soeiideii können beute verzeichnet
werden : ^

Fa . Ad. Harth , Znh . Gustav Reckermann , 5000 M ., Angestellte der
Fa . Adolf Harth 2455, Frau Julie Petersou 1000, Eebr . Kahn 100V, E. SB.
1000, Familie Weyer , Goldener Brunnen . 1000. E . Blumenthal u. Eie . 2000.

L. Schwenck. Strumvswaren , 500 M .. Gebr . Wollweber 500, A. Opitz
500, Braueiei Felsenkeller Hans Kujfner 500, Fa . Lea Levilta u. Söhne
hier 400. Jacob Stüber 300, Süddeutsch« Ol- und Fettw .eManusaktur L.
Kiefer 300, Justizrat v. Eck 300, Beamte und Angestellte der Handwerks¬
kammer 300. Modehaus llllmann 300, Clio Israel 300, Schuhhaus Candel
300, P . A. 150, Angestellte der Fa . Lea L-vitia u. Söhn - 120. Phil.
Häuser, Atelier sür Kunstgewerbe , 100. Frl . I . Bauh 100, Leo Rappoport
200, Fron Dr . Moria Simon 100, Banernoerei « Wiesbaden , gegründet
1008. 100, A. ST. 100, Wicsb . Fahrrad -Gesellschaft 100, Frau Moeckel,
i. Fa . Fraund , 100, Frau Direktor Brück 200, Eh . L. >00. Angestellte und
Räherinnen der F». Gg. Hosmann 112. Rudolf Hohn 100, Line und Marth»
Sachse 100, J . A. Reis 100, B . Goldschmidt 100, Ecppert und, Frau 200,
W. Wallenstein 100. Volmer , Porlstratze . 100. Frau Maria 10Ö, Arbeiter
und Arbeiterinnen der Fa . I . Hertz 102. Fa . Adolf Stein Rachs., Lang-
gasie 84. 200. gesammcll im Hotel Bristol : M . Stein 100, I . R. A. AIyS,
berg 100. Hans Trautner 10. Dietrich Anton 10. Krebs 20, Karl Müller
15. B- rmann 10. Dr . E. Philipp ! 100. A. W . 25. M . R . 10. B. Z. 20,
M . Horn 10, Frau M . Horn 10, Herrn Brühl 15. Alfred Walz 10,
Kegelklub jge. Eoncordia 25. Else von Eck 50, Adols Brech 10. K. u Mz.
lv . Frau Reinglatz lv . L. Judell 50, Frau Fink 20. G. K. 5. Geschw.
Meyer 50. Wolss 20. Knobel , Polizciwachtmeister 1V, Adam Sturm 10,
Dr . W. 25. A. M . M . 10. O.. S . 20. Angcst- llie d- r Fa . I . Bendheim
0V. Direktor Drtles Lorcnzcn 50, Magistrats - Eupernumerar Kühule 25,
Margarethe Jahn 5, Restaurateur Tress 50, Ungenannt 5, sür Hemmung
Brautpaar Hartmonn 10. Schiostporsonal 75. Frau Eith 10. Frau Hetne-
mann lv . R. R . 5. Lehrer Münzert . Elarenthal , 20. Rittmeister a. D.
Wrcde 50. Karl Hölcr 10. Adols Drcxel 20. Thora Drezel 20. Ellen Dr- rel
10. Gustav Georg lv. Frau E . K. 50. C . M . 25, A. D. 10. Personal der
Fa . Sachse 01, S . K. 30, R . R . 10. Ferbcr 50, Anna Michel 5. Erucl 10,
W. I . 2V. H. R . 5V. G. L. Grunewold 20, Wilh . Strackow 10. A. F. 20,
Gleichen 20. Jacob Gramer . Schloserei , und Gesellen 78.00. C. M. 10,
Adols Ctöpnler 50. Frau Schneid«r-van Beek. Dietenmühle , 25, Ungenannt
10, Frau Usselmann 25. L. Dell 1V.

Zusammen 2 2 4 4 3 . 37, Ma -k. Zuzüglich der bereits
veröffientlichten 78 778 .30 Mack crböbt sich der bis jetzt ge»,
sammelte Betrag aus

101 223,35 Mark.

werden
Die Sammlung wird fortgesetzt.  Weitere Svende»
sen im ..T n g b l a t i b a u s entgegengenommen.

einhüllte , dann nahm sie ihr die noch glimmende Zi¬
garette aus der Hand:

„Ruhen Sie sich. Herrin . Eie dürfen sich nicht so
aufregen , das macht häßlich ."

Sie ging mit leisem Tritt ins Ankleidezimmer,
brachte einen goldenen siandspiegel und eine Puder¬
dose, di ; sie auf den Tisch neben der Ruhenden legte,
stand noch einen Augenblick und wartete.

„Gib mir meinen französischen Roman , dann kannst
du gehen , ich brauch ' dich jetzt nicht ."

Die Kammerfrau verließ das Zimmer ; über die
Züge Marfa Dalsanowas glitt ein wohliges Lächeln,
si« rückte sich auf dem Sofa behaglich zurecht und
nahm das Buch in die Hand.

*

Asta kam erst wieder zum Bewußtsein , als sie in
der kalten Luft durch die Straßen fuhr . Den gleichen
Weg , den sie vor einer Stunde gefahren war . Sie
konnte sich nicht erinnern , daß sie eine Droschke ange¬
rufen , wie sie in den Schlitten gekommen war.

Es hatte angefangen zu schneien , um sie her wir¬
belten die dicken, weißen Flocken , so daß sie nichts
sehen konnte , keinen Schritt weit , nur den breiten
Rücken des Kutschers , auf dem sich die feuchten Massen
niedersenktcn , herabglitten auf die Decke des Schlittens,
sich zusammenballten , ihr wie eine schwere Last aus
den Knien lagen.

Sie achtete nicht darauf , fühlte nicht , wie der Schnee
ihr Gesicht peitschte , in die Augen drang , sie blind
machte . Nur ein heißes Brennen spürte sie Im Ge¬
sicht, eine durchdringende Kälte in den Füßen — sic
war auf ihrer Flucht ohne schützenden Schleier , ohne
wärmende Überschuhe fartgelausen . Nur ein Gedanke
hatte sie getrieben : — Ich muß zu Robert , zu meinem
Bruder , er wird mir helfen . —

Plötzlich stand die Droschke mit heftigem Ruck, so
daß Asta nach vorn fiel , ihre Stirn die Schneewan-

vor ihr , den Rücken des Kutschers berührte . Eine
Gestalt auf der Straße war vorgcsprungen , hatte das
Pferd am Züge ! erfaßt:

„Halt — hier dar ? nicht gefahren werden -r -“.
Durch die wirbelnden Schneemasien sah Asta roten

Feuerschein . Schwarzer Qualm strömte ihr entgegen.
„Es brennt . Die Stallungen der Trabrennbahn ."
Der Schlitten fuhr zurück, bog in eine Seitenstraße,

dort blieb er stehen . Der Kutscher drehte sich zu ihr
herum:

„Wohin soll ich fahren ? "
Asta wußte cs nicht , sie wußte von nichts mehr.
„Wo sind wir ? "
Der Kutscher machte mit der Hand eine unbe¬

stimmte Bewegung:
„Nicht weit vom Trabrennplatz , die Polizei läßt

nicht durch —"
Sie blieb stumm sitzen, ihre Augen brannten , ihr

Gesicht glübte . Verwirrt , verängstigt sah sie umher
— ihre Augen blieben auf einer Kuppel haften , die
goldig durch den Schnee glänzte , bald erleuchtet von
dem Feuerschein , von einem Funkenregen übergosse »,
bald einegehüllt in graue ^ ampfwolken.

Eine Kirche . —
Die russischen Kirchen sind den ganzen Tag geöffnet,

das wußte sie. Mit ihren steifen Fingern hakte sie
die Decke ab . kroch aus dem Schlitten.

Zn die Kirche wollte sie, ein Dach , einen Schutz
über lich haben . Wärme fühlen — sie fror zu Tode.

Der Kutscher streckte die Hand aus — das Fahr¬
geld . Ein jäher Schreck durchzuckte sie, ohne Geld war
sie fortgclaufen , ihre Börse hatte sie aus dem Tisch
in ihrem Zimmer liegen lasten.

An ihr vorüber rannten Menschen , Pferde wurden
geführt , lautes Geschrei umfing sie — wenn sie doch
nur fort könnte.

Hie hatte kein Geld , der Kutscher war dicht an sie

hcrangetreten . er schien sie am Pelz halten zu wollen,
streckte ihr noch immer die Hand hin . Sie fürchtete;
sich vor ihm . er würde sie zur Polizei schleppen.

Was tun , was anfangen — .
Gilt rettender Gedanke kam ihr , eine ganz einfache

Lösung , sie zeigte auf die Kirche:
„Dort - warten —
Sie ging über die Straße , wand sich durch das Ge¬

tümmel . kam hier einem Pserdekopf nahe , stieß dort
mit einem Menschen zusammen , hörte Flüche , wurde
zur Seite gedrängt — endlich hatte sie den Eingang
zum Eotteshause erreicht.

Eine wohlige Wärme schlug ihr entgegen , der Duft
brennender Lampen vor den Heiligenbildern um¬
fing sie. >

In der nun wenig beleuchteten Kirche herrschte
tiefe Dämmerung . Asta schlich in der lautlosen Stille
vorwärts bis zu einer Säule . An diese lehnte sie sich,
faltete die Hände , ihre Lippen bewegten sich wie im
Gebet.

Eine lange Zeit blieb sie so stehen , sie fühlte , wie
Wärme ihren Körper durchzog , ihre Glieder sich aus
der Erstarrung lösten , doch sie konnte kaum noch stehelt,'
so müde war sie geworden.

Sie mußte auch wieder fort , nach Robert suchen, j
Ein wenig mehr Pkut hatte sie sich geholt , eins

weiche Stimmung sic »rfaßt , sie dachte nicht mehr im
Zorn an ihren Mann — eine große Sehnsucht nach
ihm regte sich in ihr.

Aus Liebe zu ibr hatte er allen Halt verloren , die
Eifersucht ihn blind gemacht , sie nicht angehört — es
mußte alles wieder gut werden . Sie wollte sich mit
Robert besprechen, er sollte —

Eine jähe Angst erfaßte sie plötzlich von neuem:
wenn Nikolai mit Robert inzwischen zusammenge»
troffen Wenn Nikolai auch ihm nicht geglaubt.

__ Qeitinum [»ifUjS
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Neues aus aller Wett.
Unfall aui der Kölner Radrennbahn . Aus der Radrenn¬

bahn in Köln ereignen sich ein schweres Unglück. owei
Lchrittmachermaschine .i stiegen zusammen, wöbe, der Radrenn,
tabrer Willig (Berl .ner ) o.,n einer der Maschinen begraben
wurde . Er erlitt einen Nerv ' nschock. sclnuer». lnnere Ber-
letzungen und eine tleie .Atunüe an der rechten Seite . Di
beiden Schrittmacher Krüger und Gedamke kamen obne er-

^^ '̂srollwuichwcrĉ '?»criosteinsturz., An einem Baugerüst der
Untergrundbahn in der Fci -.dnch,trabe in Berlin brach ein
lölzerner Baukran unter der Last eures v .erliundert Z .ntner
schweren eisernen Trägers zusammen, wobei ein Arbeiter io
schwer verletzr wurde , dah er ivater starb Bei den Auf-
räumungsarbellen wurde ein wirbeltet nls ^ cidiefl *.-
1orgen. Ferner wurden vier Arbeiter mebr oder weniger

In Schw -bda bei Eschw.ege wütet ein Grob-
keuer Bis jetzt sind 7 Ban '.rngchoste elngeasmert.

Äirsenbetrügcrcien b :i Parlier Banken . Mehrere Pariser
Grobbanken sind durch Balatasoekulationen ihrer Angestellten
vuk das schwerste geschädigt worden .. RaL den verlaus,acn
Feststellung»!! bandelt es sich um 30 bi? 50 Millionen Franken.
brV , Angestellte in leiteroer Stellung sind bisbcr entlassen

^ ^ Biillionenunterschlagungen in der russischen Rep- rations-
kommission. Tine polnische Nachnmtenagentur meldet . Da -,
Mitglied der bolschewikischen2teoarationskomm,sswn Orne-
jen ist nach Unterschlaaung oon mebreren Millionen Mark
ruisilch>r Staatsgelder flüchtig geworden , .. . ,

Tin Elefant , der einen Ant tötet . In dem Zool^ uichenGarten in Rom wurde der Arzt Dr . Tamezza bei eem Ber-
suck. an dem gröbten afrikanNÄen Elessinten des Gartens
einen Abseb zu ooerreren . grtotet . Dr . mezza. . oer vor
treti 'nasweise die Tiere 3 ' ôlogllmen Gartens behandelt,
batte kürzlich einen groben Orangutang overiert der äugen-
lk-i^ inNl-tt Verständnis dafür besaß. datz rttm nur zu leinew
Besten Schmerzen zugeiügt wurden und daber rubia auf dem
edni-i-otionstisch lag und alles mit sich geschehen lieb. ~JC.
Arzt nahm an . dab der Elefant ebensoviel Klugh« t beweisen

ab»r als er den dritten Einschnitt mamre. . MN oer
Gi/fant seinen Kons oon d :n Wärtern los . d,e ibn mit Fe , ein
hielten ! W d. n » « ."nied'-r und trat in voller Wut auNbm

^ f, hß-„ i,w Kasch?» in seinem Körper zerbrochen
S " : Daraus nabm der Elmnnt dem leolosenKorverd -s
Arztes in seinen Pinsel und särleuderte rbn nom mrt vouer
Wuckt gegen die Eisenkiangen des ^ aligs.

kerlinsr Devisenkurs.
W .T .-B. Berlin

Holland . .
Belgien . .
Korwesren
Dänemark
Schwede!
Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Paris . . .
Schweis
Spanien .
Wien alte

» D. Oe.
Prag . . .
Budapest .
Polen . . .
Bukarest .

E8 Septbr.
. 4070 SO
. 8 31,60
. 15S3 .50
. 2267 .70
. 2802 05
. 185 .80

516 .85
. 473 .—
. 126 .87

838 . 10
. 2182 .80
. 1653 . 35

I 7? 8
. 123 .35
. 17 .93
. 1 . 35
. 104 .—

Drahtliche Aus
Q. 31k. 4079 . 10
G.
G.
G.
0.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
ü.

891 .40
1601 50
2272 .50
£907 95

16 20
518 05
477 .-
127 . 3
899 .40

2187 .20
1633 65

7 .92
188 .35

18 .02

sah ! an gen flr
!. für 100 Gulden
>. 100 Franken
j. " 10') Krön 9n
!. " 100 Kronen
i. " 100 Kronen
3. " lOOFinn . Mark
U. " 100 hire
B. 1Pfd . Sterling
8, " i Dollar
B. " 100 Franken
B. " 10O Franken
ß. " 109 Pesetas
3. „ 100 Kronen
B. „ 100 Kronen
», „ 100 Kronen
ß. 10) Kronen
ß. 100 poln .Mark
JA . 100 Lei

Industrie und Handel.
wd. Preiserhöhung für Emaillewaren . Der Verband

deutscher Em aille werke hat in Rücksicht au! die Erhöhung
der Selbstkosten einen Aufschlag für Kistensendungen auf

750  = r0Neufffihe et  Erhöhung des Zollzuschlags in Deutseh
Österreich . Nachdem erst vor kurzem eine erbeblicüe
Steigerung der Zollzuschläse in Deutsch^lsterreich statt¬
gelinden hat . wird jetzt neuerdings , wie die österreichische
Abteilung des Deutsch-Österreichisch -Ungarischen Wut¬
schaftsverbandes in. Berlin mitteilt , wiederum eine Ste^ e-nmg der Zollzuschläge vorgenommen werden , und . zwar
sind kür die im Finanzzolltarif enuialtenen Waren sowie für
lie als entbehrlich und als Luxuswaren angesehenen Waien
das Zweihundertf ehe des Nominalbetrages des Goldzolles
zu entrichten . Für alle anderen Waren ist eine Erhöhung
Tif Hiinriertsechzigfcche des Zollbetrages emsretreten.

T- " "" i opfohrr'D Näheres hei der Abteilung öster-
eiendes DeuShSster ^ chisch-Ungarischen Wirtschafts-

verbopHes . Berlin W„ Karlsbad 16. -

Auto -Turnier
©.—13 . Oktober.

Batschari-Wanderpreis
und viele Ehrenpreise im Gesamtwerte von ca.

IWk . 200000 . -
Näheres : Turnlerleitung , Balzenbergstr . 8,

Baden -Baden. * 179

Hölniseh-Wasssr-SbaBipoon
Frisenrge ĉh. Vcrtr . Carl Hupfe Co . , Biebrich . Tel. 117.

“ ' Die tNor oen-An-aaSe umfaßt 8 S«tte «.
HauptlchriftleUer: H. Le tisch.

51  H . Dornaul . sämtlichm M -Sdas«».
Drucku. SBtriag der«. Schelle nberg 'icheu  voiduchdruckerelm Medaden.

Sprechstunde der Echrtftlettuu» 12 di» I Uhr.

IlneTanunelstelle für fiudwigshajeu-Oppau
befindet sich im Tagbiatthaus

StJiwab, Noelle S Co.
Bankgeschäft ~ Essen ( Ruh ) |

Telegramm -Adr . : Schwanobank,
i Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u. Bezirks-
\ verkehr Nr . 7325, 7326, 7328, 8176. — Für den
I Fernverkehr Nr . 7320—7324.

Düsseldorfer Börse : Nr. 15194.

i Besondere Abteilung för festverzinsliche Werte.1 *Wir sind zurzeit freibleibend Abgeber
für folgende Obligationen r

>/.»/ . zn 103 rückz .Grak Bism arek -Obl. zu ^8' /? /». ® zog rAnDAp̂iaRArph -Ohl_ 95ü/n

tl/a°/o

;%
Wo
}°/o
5%
5°/o
5°/o

1C3
103
103

. 103
, 102
, 102
, 103
, 103
. 103

.Ural Dismarciw-v,ui. uu H
ConcordiaBergb .-Obl .„ 95%
Conslant . d .Gr.-Obl. „ 97%
Hermann (Kohle )-Obl .„ 92%
Buchberg -Obl. . . „ 97% %
Deutsc eMasch .-Obl . „ 98% %
Heringen -Obl. . . - » 96%
Moers-Obl . . 97%%
Ronnenberg -Obl. . „ 98Va%
Stock & Kopp -Obl. „ 99%

IUnsere Bund schm über den rheinisch-westfälischen
i Wertpapiermarkt und unsere Kuxeiimarkioerichte1 auf Wunsch kostenfrei . 1' 186

Zur Internationalen Messe§rankfurt a. M.
25. Sept . - 1. <vkt.

Werkbunö-Meßhaus
Erdgeschoß, Stand 3540

«?lnaLwanötr Runs! Wiesbaöen^' v  D . m . d. h

wirsbaSrn
l mkoiasgr . 3, C «l. 404

Leipzig | Zeonkfurl a. NI.
Schtoßgassen Ipeter »str.1,r «t. Y.8SS4

Raumkunst. Runstgewerde.
,Grabüenkmat - u.§rleöhofskunstWiesba - en'

Gartenkunst. Derbekunst.
NünsUertsche Letlung: Nurt Hoppe, gechitektv. w. 0.

Freiwillige Versteigerung.
Im Auftrag der eingetragenen Eigentümer bezw.

reu Erben wird am
1. Oktober 1921» vormittags 10 Uhr,

unseren Geschäftsräumen. Oranirnstrahe IS. Part.,
Wohitbau " mi? Losraum u. Sausgarten Schlichter--
sttabe 6 zu Wiesbaden (Grundbuch von Wies-
baden -Jnnen Band 35, Blatt 321, lfde. Nr . 1,
Kartenblatt 54, Parz . 442/20 usw.. 4.66 Ar grob).

Die Versteiaerungsbedingungen liegen in unseren
eschästsräumen ossen. ^ ^

Die Notare : Justtzrat Euttmam , n. Rave.r
20 er Oheringelheimer Weiflwsia

ausgezeichneter kräftiger Tischwein , der sich
durch seine Qualität von selbst empfiehlt.

Flasche Mit . 8 .—

lei 10(!. 1 . 1.00  ohne Steuer und GlE
Lassen Sie bitte eine Probeflasche holen.

Hubert Schütz& Co.,
Kaiser-Friedrich-Ring 70. Tel. 6331.

aller Art , welche
in der Farbe un¬
schön geworden
sind , färbt wie

neu
A!aska-schwsrz

| felzgerherei Jtorn, SoSel8 ." |
jeglicher Art zum 1

GerlsM I
besonders frösch *
abgezogene,werden ^
innerhalb 10 Tagen ♦

fertiggestellt . X

Mml'ZkkeW Willi, umWiesbaden, Friedrichstr. 38,2
Spez .: Ermittlungen in Strafsachen u. Zivilprozessen,
Sienbachtunaen auf Reisen etc, diskret u. zuverlässig!

gefil-

Kein Ladsüa!

a5
•e

LknrivllWO. 6djuleM Eeisbelg
. -.. - •"Ä. . . . .. . . . . .
Der im Vorjahr durchgeführte Gärtner-

lehrganz hat die Einrichtung einer

kS!
mm
fls
B
W

hnäßist erscheinen lassen.
Der Unterricht dauert von Ende Oktober
Mitte März, wochentäglich von 2—6 Uhr
mittags. Schulgeld 150 Mk.
Auskunft erteilt und Anmeldung nimmtF371

n m Verwechslungen zu e ^ t - ehen,  mache ich das geehrte

Publikum von hier u. Umgegend darauf aufmerksam , daß ich

Mm  ii if Bs fett Be.
Wegen Mangel eines geeigneten Ladenlokals habe loh

Heroik . Sasfeiiisais
ein e Verkaufsstelle  für

Offenbacher Lederwaren eröffnet.
Ich stelle hier

Damentaschen,BesuchstaschenG3idschein-u.Brieftaschen
Aktenmappen und Geidliorsan usw.

zss sclsr feilSfgena PresEsna
zum Verkauf . Ich führe nur gute Ware , die ich mit kleinem

Nutzen , also zu niedrigsten Preisen verkaufe.

ölferciiaiiior Leüerroaron-ößrlrißb
Fritz Donsaft , Neroslraße 8 , Seitenbau.

[Kein e SdaaiifensterT]
7 «j j mit und o .ins Malz ein vorziighcn ba-
’Sa” * währtei anregendes Kräftigungs - Mittel

bei Schwächezuständen jeder Art , Der
Flasche 10 u. 12 Mk. Alleinverkauf:
Schülzenhof -Apothike , Lang ^asss 11.

Neueste MArd.Aosse
nur d. Elegant ., u. Seide
über An . sowie vreisw.
tertißc Kostüme.

G. Sinder.
Damenschneider.

Albrechtstrabe 20.
regbühncr u. zerl.
Ttä ie f. Gefl., Kn.--
Mübl ., Brutöf ., alle
Geräte . Preist , frei.

Wo kaufen

ZrsÄWMS
am billigsten gute

Bei der altbekannten , seit 1891
bestehenden Firma

3Mhaus3 .Wolf
Wiesbadan, Frisdrichstraße 41

(I.aden und I. Stock)
finden Sie in reichster Auswahl

SchlafzimMv.Mk 1530- bis 10201-
Küchen von Wik.1200.—bis 5ÖÖ0.—
sowie EinzelmSbel in wirklich ge¬
diegener Ausführung . Ein Besuch am
Lager überzeugt Sie von der Qualität.
8 Durch meine Reellität zum Erfolgf
! Verkauf gegen Kesseu.Teilzahlung•

-n-

Spezial-Abtei ung

Herren-u.Burschen-jlnzüge
Neu eingetroffen:

tlästeü11 sin PaSefots
zu enorm billigen Freisen

gegen Kasse und
Teilzahlung.

HGGGGOSG'

GGGGGGGGSGGGOGGOO
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sHWWöie
( Zcftblifyt  Personen

(KaufmännischesPersonal
Vs'üz  Zweigbüro in Wiesb.W. icnies« »
mit Kenntnissen in Kurz-
kckirift u. Schreibmaschine
«esumt. Mitübern . leicht
bausl Arb bei Famil .-
Ansckluß. Ana. mit Bild
L Zeugnisabschrift . unt.
K . 17t an den Taabl .-V.

jünger. puiih
für kiesige Kunsthandlung
gesucht. Offerten mit Ge
baltsansorüchen u. mög-
sichst mit Lichtbild unter
M. 179 Tagbl .-Verlag.

ri
für dauernde

und
Aushilfsstellen

gesucht.
Bormatz.

Tüchtige
Ventilen« «

auch nicht branchekundig
sucht

_Schnhhans Neust adt.
Siineere tüchtige
Verkäuferin

mögl. mit Branchekennt
nissen. ver sofort gesucht.
Grünbera . Eiergroßhdl

Aiaueraas -e 17._

rur Beihilfe im Laden
und für leichte Näbarb.
gesucht.

Ka ' asiris.
Wilbelmstraß e 4.

Ordentliches
Äiäüchen

für Laden u. leichte Arb.
gesucht.

Moumallc.
zurzeit Frank enstrab06
Lehrmädchen

mit a Schulbildung aes.
M . Stillaer . Kriit . Vorz..
_Säfnersaste 16.
CSasRtz ;« $ c5jü«sntz WWPWMMWWMWW10■MWm*

Labör ..Mtin
mit guter Vorbildung für
grosse chemische Fabrik
des Rheinlandes gesucht.
Ofs. ü. A. 485 Tagbl .-Vl.

SE5*5iKSiSBS®BESS
Selbständige

1Näherinnen
* für mein 2!cndernng4»

E dier persfort bei hoh.]hn .gesucht. Leopold j
hn. Gr . Burgstr aße 5. ^

Zuarbeiterin
für Damenschneiderei ecf.

Weis . Lang gasse 16.
MW liüriicin

sofort gesucht. Offert , u.
3 . 181 an den Taabl .-V.
KT mm mm
zum Soulen gesucht.

Maschinrnstrickerei

WWM jßt'äkf
Mekonval .) in rubigen
Daush . (1 Kindl m. Füh¬
rung des Saushe (Dienst-
mädch. vorh .) sos. gesucht.
Nabe Koblenz. Offert , u.
G. 184 an den Tagbl .-V.

Kindersräule in
!we ches auch Säugiings«
!pflege versteht, gesucht
i Parkst -aße 13, Nähe
ITennelbach. Tel 5026

Suche Kinderw .. Köchln.
Zim .-, Haus -, Alleinm .,
rv. kochen. Frau Elise
Lang , gewerbsm . Stellen-
vermittlerin , Wagemann¬
straße 31. 1. Tel . 2663.
. In berrschäftli'ch. klein.
Haushall wird wegen Er¬
krankung eine

Köchin
w. verfekt kochen, einmach,
u. backen kann. ges. Off.
L- O.^ KlüLagbl .-Verlag.

Erfahrene aut emvsobl.

«. Will
in rubfges herrsch Saus
<2 Personen ) gesucht
- Sonn enbe rger Str . 25.

Stütze
oder Alleinmädchen, das
etwas kocken kann, für
Dame gesucht, da ihre
ledige Stütze heiratet.

Taunusitrade 87. V.

ins.
oder befl. Alleinmädche«.
mit sehr guten Kochkennt¬
nissen u. Erfahrung , in
Hausarbeit u. Naben , s.
kl. f. Haushalt bald ge¬
sucht- gute Zeugn . ersord.

Frau Rea.-Rat Siller.
Weinberastraße 33

wird zu alleinstehender
Dame in rubigen seinen
Haushalt

gebild . Stütze
mit vollständ. Familien-
Anschluß gesucht. Hilfe
vorhanden . Gesll . Offert,
unter L. 173 an den
Tagbl .-Verlag

Mein Mädchen
oder Stütze

weg. Verheirat , meines
Mädchens in kl. Haush.
zum 1. oder 15. Okt. ges.
Gute Bebandl . u. Vervfl.
zugesich. Vorzust. v. 9—11.
2—5 u. 7—10 Uhr.

Frau Peli aeus.
Kaiser -Friedr .-Ri ng 32. 1.

Anständiges

»jWVlhk !!
das alle Hausarbeit ver¬
siebt u. etwas kochen k..
in bell, ruhig . Haushalt
zum 15. Okt.. cot. früher
gesucht. Zeugnisse erw.
Vorzustellen vormittags
bis 3 Ubr
Kaiscr-Friedr .-Rina 80. 3.

Selbständiges
Meinmädchen

welches gut bürgerlich!
kocheDkonn, in kl. Haus- 1
halt (3 Erw .) gesucht«
Kirchgasse 29, 3.

Alleiumädchen in klein.
Haushalt gesucht Rüdes-
beimcr Straße 7. Part.

Zuehe kür befreundete Firma , führendem Haus der
Weinbranche , mit großem Detailgeschäft außer¬
ordentlich intelligenten , erfahrenen, noch

jüngeren Herrn
mit 'guten Branchekenntnissen , gewandten Kaufmann,
zur Unterstützung evtl Vertretung des Chefs. Höchst
aussichtsreiche LebenssteUung.

Ferner kaufmännisch gebildeten F200

1. Kellermeister
mit sicherer Probe , durchaus erfahren in Weinbehand¬
lung, imstande , sehr großes Lager zu überwachen . Gut
bezahlter Dauerposten . Selbstgeschr . Angeb. an Heinrich
Jung jr ., Weinvermittlung , Büdesheim , Kreis Bingen.

Jüngeres Mädchen
in ruhigen Haushalt ge-
sucht Emser Straße 59. 1

AUem-
mädchen

welches gutbürgerl . koch,
kann, in kleinen Haushalt
gesucht. Näheres

Wilürlmstraße 68
im Geschäft.

Zu Mitte Okt. fleißig.
zuverlässiges
Hausmädchen

ges. Schnbenbofür . 12.  1.

HMieiMöSliim
in frnnzös. kl. Haushalt
aesucht. Zn erfragen im
Tagb l.-Ve rlaa Ti

Anstand. Mädchen
für ganz od. tagsüü . ges.
Kobl , Seerobe nstr . 19. L.

Besseres Mädchen
zu .2 Personen , das kochen
und wirtschaften kann,
baldigst ges. Näh. 5rit5'
Kalie -Str . 9. 1. Tel . 6536.
®Rl. M KM

in Villenhaush .. Adolfs¬
höhe. gesucht. Gut . Lohn
u. Behandlg . Zu melden

E . Gotrschalk.
_Kirchgaste 25.

Mädchen,
das kochen kann, für
Berlin gesucht. Vorzu¬
stellen van 9—11 vorm.
Adolfsallee 13. P art.

Caub . Aufwartung 2mal
wöchtl. v. y-9—11 ges.
Jabnstraße 15. 3.

Stundenfrau
vormittags 1—2 Stunden
gesucht. Kinkel. Augusta-
straße 13.

Putzfrau
mit guten Empfehlungen!
gesucht. Parkstr .l 3,Nähe s
Tennelbach. Tel . 5026.

Jüng . Mädchen
für einfache Hausarbeit
gef ucht Abegg st raße 4.

Fleißiges nettes
Mädchen

bei gutem Lohn in gutes
Haus gesucht -

Webergaste 4. 1.

Eins. sMMS MW
ür Hausarbeiten gesucht

Ajb rechts tratze 9. 1._
Für 1. ober 15. Okt. ein

MNWkll
gegen guten Lohn und
gute Behandlung gesucht.

Frau Wüstbof.
Nerotal 73._

für Hausarbeit gesucht
_Friedri chft raß e^ 53 1,

Zuverl . Mädchen,
w. kochen kann, tagsüber
gesucht Albrechtstr. 21.  2.

Tücht. saubere Frau
für 2—3 Std . vorm. ges.
Nikol asstrv ße 33. 2 r.

Tücht. toxi'. Midchen
von 8 bis 12 Ubr. event.
über Mittag ges. Bahn-
bofstraße  1 0. 2. ^G. emps. Frau o. Mädch.
tägl . 1 Std . vorm, oder
wöchtl. 3mal 2 Std . ges.
Schierste iner Str . 5. 1 r.

Mädchen
y3 od . H Tag mit Kost
gesucht Wielondstraße 25.

Mädchen oder Frau
für vorm . u. nachmittags
einige Stunden gesucht
Tdolsttraße 12. Prrt.

Suche eine reinliche
Monatsfrau

oder Mädchen
für Hausarbeit.

Rbeinstraß e 89. 1.
Einzelne Dame

sucht Monatsfra » von 9
bis 10)4 Ubr täglich od.
9—11 viermal dis Woche.
Arndtstrobe 3. Part , lrs.

Rechtschaffenes sauberes
Alleinmädche^
zum 15. Oktober gesucht.

Arthur Straus.
_Emfer Straße 6._
Sauberes ehrliches

Mädchen
Ar leichte Hausarbeit ge-
'uckt Westendstr. 38. Lad,

Allein Mädchen
welches kocht, sos. gesucht.
Gute Bebandl . u. Vervtl.
Wäsche auherh . Pfersdorf,
vorm. Borastraße 9, 1 r.,
nackm. Bismarür . 9. Lad.

Nvs flepaar
ucht ver baldigst zuver¬

lässiges sauberes Allein¬
mädchen. Zu melden vor¬
mittags . Kaifer -Friedrich-
Rina 37. Bart. _
ZW. stanz. WpM

sucht für sofort
MWn für alles.

Sick vorstellen jeden Tag
""Grobe- Bi  alt 4 °

60ÜD«5 » dp
iür kleinen Villenhaush.
(2 Personen ) gesucht
_Mainicr ^Ztrase „ 2L_

Anständiges fleibiaes
Mädchen

erderstr . t«. Porst , vorm.

Mil
täglich 2 Std . vorm. ges.
Frau Vostdirektor Gallo.

Mett erwald ttr . 2.
Monätsfran für werk

täglich 8—10 vorm. gef.
Rüdesheimer Str . 18. 2.

Junges Ehrvaar sucht
ver baldigst tücht. saubere

lOÄftÜil
Zu melden vormittags,
Kaiser -Friedr .-Ring 37,
Par t.  _

Suche Monatsfrau
für einige Stunden in
klein. Haushalt . Kaiser-
Friedrich -Ring 61. 1.

eßfc ehrliche

sofort gesucht
Kirchgasse 66.

nur ml besten Empfeh¬
lungen alle 3 Wochen für!
2 Tage gesucht. Offerten

, unt. S. 181 Tagbl.-Berl.
8» ,

Suche BuÄrau
f. Dienstags u. Freitags
von 9—11 Ubr für sofort.
Göbenstrabe 16. 1 r.

c««sl»We»
Piroth , Damenmoden

Friede ichstr. 37.

Monatsfrau sof. gesucht.
E. Franke . Riehlstrabe zl
[ Männliche Personen 1

{ Kaufmännisches Personal }

Junget Mm
ver sofort aesucht. Ma¬
schinenschreiben u. Steno-
araobie Bedingung . Off.
u. M. 173 Taabl .-Verlag.

Ipff
Für eine aroßzüg. öffentl.
Reklame D. R . G. M . u.
M R. werden redegew
Herren als Jnseraten-
sammler bei hoher Pro¬
vision aesucht. Branche-
kenntniste nicht erforderl.
Krieasbesckädinte bevorz.
Näheres M. Alex. Wies¬
baden. (öncisennustr . 13

Einen in Apotheken u.
Drogerien gut einaefübrt.

Vertreter
gegen höbe Proviston s.
sofort

E . A. Sieger.
Wiesbaden.

Fabrik pharmazeutischer
Präparate.

Dreiweidrnstrabe 10. Hof.
{ Gew erblich es Personal ")

WWiM
auf Werkstatt (1. Tarif)

sucht
Guft. Nölksr

Luiienstrahe 5.

der wöchentlich ein Stück
mitmacht, gesucht. Off . u.
3 . 180 an den Tagdl .-V.

Heimarbeit
Schneider Schneiderin
für Konfektionshosen ges.
Osseri. mit Vreisang . u.
S . 182 an den Taaol .-V.

Selbständiger
SeifensieÄer

mit Gewinnbeteil . sucht
Stadt . Arbeitsamt.

Zimmer 5. Ii'235
Schulentlassener

Wgö m  Mädchen
für leichte Arbeiten sof.
gesucht. ^ ,Schrra. Wehergaste 1.

% tzMülsche
sofort gesucht.

C. Schellenberg.
Goldaaste 6.

Jüngerer Hausbursch«
gesucht.

Emmerrchrr Waren -Exp..
Marktstraße 26.

Jüngerer Hausbursche
mit guten Zeugnissen so¬
fort gesucht.

Meoer . Langgaste 26.

[ ktM -SsW
( ^ 8eibliche Personen '

^ K»usmännlsch«e Personal '
Fräulein , Franz , sprech.,

in Buchfübr.. Kontorarb .,
Kasse u. Verkauf bew.,
sucht per sofort passende
Stellung in kl. Geschäft.
Off . u. L. 182 Tagbl .-Vl.
Wsekte ßlenoipili

sucht Stell , ver sof. Off.
u. W. 182 Tagbl .-Berlaa.

Kränlei«
mit Handelsschul- u. vr.
Kenntn . sucht ver 15. Okt.
in Büro . Geschäft oder
übnl . Stellung . Off. u.K. 183 an den Taadl .-V.

Fräulein
22 Jabre . sehr gut Franz,
sprechend, suckt ver 1. 10.

Beschäftigung
gleich welcher Art . Oif.
u. H. 189 an d. Tagbl .-V.
s Gewerbliches Personal )

Wo kann Fräul . das
Maschinenstrrcken

erlernen?
Selbige ist gewillt , bei
betreff . Wollwarenfabrik
?c. ständig zu arbeiten.
Off. u. B. 185 Taabl .-V.

1. Friseuse
sucht Stellung . Offert , u.
L. 183 an den Tagbl .-V.
Staat !, gepr.

Schwester
mit besten Emvfebl. sucht
Stellung zu Arzt oder in
Drivatklinik . Anaeb. mit
Eeh .-Ana . u. F. W. 4388
an Rud . Moste. Wies¬
baden . erbeten. Fl 22

losIanD!

3#bqb  KlüizZD
sucht in einer Familie , bei
einer Dame oder zu
Kindern Stellung . I»
Referenzen . War bislang
11 Jahre in einer rusj.
Fam . als Gesellschafterin,
firm in allen vorlomm.
Arbeiten , wie Nähen;
würde a. als Sekretärin
geben. Augenblick!. Lage,
da alles in Rußland ver¬
loren . traurig . Offerten
erbeten MiÄelsbera 12. 1
Absolut zuverlässige selb¬
ständige feingebildete

Dame
verfekt in Küche u. Saus,
sucht St . als Hausoame
in feinem frauenlosen
Hause. Llngeb. u. A. 408
an den Tagbl .-Verlaa.

Geb. Witwe
10 Jahre alt . kath., ausguter Familie , sucht St.
in best, frauenlos. Haus¬
halt als Hausdame oder
zu einem Herrn. Eesäll.
Offert , unter 21. 407 an
den  T agbl .-Verlaa.

Hausdame
oder Haushälterin , in
Küche u. Haush . durchaus
erfahr ., mit lanaj Zgn..
sucht fiü bald Stell in
frauenlo ». best. Hausbalt.

3 . 184 Taa bl.-A.

sofort gesucht
strabe 27. Laden.

Rchein-

OG u. _ _Funaes gebildetes

Fräulein
Englisch svrech.. musikal..
gebildet , sucht vastenden
Wirkvngskrels . am nebst,
zu einer einzeln. Dame
als Begleiterin . Off. u.
S . 183 an den Tagol .-V.

JE gräulein
mit frans . Svrackkenntn.
w Stelle als Stütze in
Hausbalt oder Hotel -Be¬
trieb für 1. Okt. Off. u.
B-. 178 Tagbl .-Verlog ^,ijrl. faub. Mrhöll
sucht Stelle in a. Hause.
Off u. S . 181.,Tagbk .-D .

Junges Mädchen,
welkes verfekt schneidern
kann, sucht Stelle bei K.
in best. Hause. Off . unter
A. 108 an den Tagbl .-V2

Junge Frau
w. kocht u. sämtl . Haus¬
arbeiten übern ., sucht
Stellung , aber nur in
best Privatbause . Hüfner.
S ^ walbacker Straße 45.
Mittelba u 1. Etage.
Fräulein , ln Küche und

Haus perfekt, sucht Stelle
in frauenlos . Hausbalt.
Off, u. H.' 183 Tagbl .-Vl.
Junges best. Mädchen.

in Küche und Haus be¬
wandert . sucht Stelle , am
liebsten für Haus und
Kaffee. Off. u. T . 182 an
den Tagbl .-Verlag.

Besseres jg.
Mädchen

sucht Gelegenheit , sich im
Wochen

weiter auszubilden
in nur guter Pension od.
^otol . evt. o" ch >n l?"m.
Bedingung ist Familien-
unschluß. Offerten unt.
A. 410  a n d. Taabl .-V.

Bessere Frau
sucht einige Stunden Be-
chästigung, am liebsten

Büro zu reinigen , }um
1. Oktober oder später.
Off. u. I . 18» Tagbl .-Vl.

^ "Männliche Personen ]

Ka ufmännisches Personal f
Erfahrener rüstigerRÄs-Wlltj.'6ekl.ü.D.

suckt Beschäftigung gleich
welcher Slrt gegen mäß.
Vergüt . Dauer - und Ver¬
trauensstell . bevorz. Llng.
u. W. 183 Taabl .-Verl.

I . Mann
sucht Stelle in gr. Betr.
als Telephonist , w. auch
Reparaturen in Stark-
u. Schwachstrom übern.
Off. u. M 184 Tasbl .-V.

% ßck Iflfin
sticht in der Lebensmittel-

rancke oder and. Zwg.
-tellung als Ervedient.

2aaerb . oder dergl. zum
1. Nov. Kaution k. a. w.
Slna. u . A. 409 Taabl .-V.

Packer!
Aelterer erfahr . Mann,

mit langi . Zeugn .. bew.
in Versand sow. Erved.
dl. w. Branche, sucht vast.
Wirkungskreis . Off. u.
W. 184 Tagbl .-Berlaa.
[ Gewerbliches Personal

Zahntechniker
firm in Kautlümk und
Metall 23 Ä.. sucht Stell.
Off. mit Eehaltsang . u.
B. 181 an den Taebl .-V.

Damenfriseur
lVolontär ) sucht vast. St.
Off . u. M. 183 Tagbl .-V.

Tüchtige Kontoristin
in Schreibmasch ., Stenographie , Buchführung
und allen kaufm . Fächern erfahren , sofort
gesucht . Todin . Industrie „ Gohna “ ,

Nerotal 14.

Tüchtige Verkäuferin
aus der Lederwarenbranche sofort gesucht.

Kofferhaus M. Sandel.  Langgasfe 14.

Lehrmädchen oder Volontärin
bei gründl. Ausb. im Med.-Drogens . geg. tarifm . Vergüt,
per 1. 10. gesucht. Schloß-Drogerie Sievert , Marktstr. 9.

In der Tabakbranche

tüchtige Vertreter
ür Bayern , Baden , Hessen, Hessen- Na 'sau und Pfalz

gesucht. Offerten unter Nr . A. I . 201 an F197
An«.-Exped. Halenza, Mainz.

Erster. Westenschneider
sofort für dauernd gesucht.

MarXheimer, W»h-lmstraß-.
Fräulein

19 Jahre , welches die französische Sprache in Wort und
Schr ft beherrscht, aber etwas gebr. Deutsch spricht,
sucht Stellung als Verkäuferin oder anderen Posten,
am liebsten mit Kost und Logis im Hause.

Offerten unt . F . N. L. 9524 an Rudolf Masse,
Frankfurt a . M . _ F122

ÄMlÄWIl )
Läden t*. Geschäftsräume

Laden, gute Lage.
Mitte der Stadt , r . Zt.
Lebensmittelverk ., krank-
beitshalb . sofort abzug.
Vermittl . u. Horcher verb.
Off, u. B. 177 Tagbl .-V l.

Gr. Laden
in guter Lage abzugeben.
Zuschr. unter L. 185 an

den Tagblatt -Lerlag.

Er. fiaccrcaum
ca. 180 Qm .. Bequeme
Einiabrt . sofort zu vm.
Fr . Burk. Körnerstr.  6.

Nlobl. Zimmer . Aia :r,. r-
Schwalbacher Str . 8. 4 r ..
best, möbl. Zimmer.

möbl. Zim. (Wohn - u^
Scklafzim.) zu vermiet.
En .str Stra ße 59. 1._

Möbl . oimmer an Herrn
zu vermielen vellmund-
tr abe.40. 1 r._
ut möbl. Zimmer zum

1. Okt. frei . Näh . Karl-
straße 38. Vdb. 2 r.

Einsacki möbl. Zimmer
zu uerm. Näheres Nen-
salle 13. Frontsp.

Mori tzstr . 35. 1. möbl. Z.
Für Kurftemde!
1 grob. Balkonzim. mit
2 Betten 1 gr. Zim. m.
1 Bett , fein möbl.. ver
1 10. frei , mit od. obne
Veniion . event . Winter-
Arrangement.

Venston Christians.

möbl. Zimmer zu verm.
Zentralb ., Nähe Kur¬
haus . 11—4 Uhr. Näh.
im Tagbl .-Verlag.  Do

m . WlliszMmer
Salon u. Balkon, in
gut . Lage . Rüdesheimer
Str .. Nähe Ringkirche,
zu vermieten . 2ldr im
Taablatt -Derla g. Dir

F » Billa vor Sonnenbera
Ai ! iiiü . Joiintr

ui vermiet . Auf Wunsch
Venston.
Wies badener Straße 41.

Chambre comf . meubiös
(prös <iu Kurh ) ä lause da
preference ä officier Iran5.
11-4 h. Adr. au journ. Tg
Keller . Remiien. Stall . ,c.

Autogorage
Wallufer Str 11 109
man . Zu erfr . Urbauiai!.
Kornerstrabe 4.



gelte 6. Do»nerstag , 29. September 1921,

MWW J
Antt. FlüLtlingslam . I.2- 3=3:{iimeiiöoi)iiun§

mit Küche (möbliert ob.
unmöbl.). am ltebkt. kaus-
licbe Hebern, d. Möbel.Fff „ iss Tagbl.-V-

Schtz« mödl. Wohn¬
end Schlaf; mmer

von L Tarnen p. ios. od. I.
Oktober gesucht; evtl, mit
ftrühftüt* u. Mit agetüch.
Offerten u. S. 184 an den
Taabl.»Beklag.

M !. W0hRH
«v 1«4 Toädl.-Nerlag.—

2 mibl. Wm
mit drei Betten Mr drei
frans Damen geiuckt.
2aae Nabe Wilbelmitr.
Offerten unter »*• 17  ‘
nn den Taebl .-Berlag-—

ftransoie lucht sofort
16 . i  IHM . WM

Nabe Dabnbof. Offert, u.» ISO an den  TaM -Ä,
Kl., gut möbl. Zimmer

zum Unterftellen.. von
Kleidern, van Fraulein,
das einige Wochen ver¬
reist gefacht. Offerten u.K 176 Taabl .-Berlay.—

Glli Ml Zimmer
Nabe Kurbaus. He' ZE.
event. mit Bad. für An¬
fang Okt. g?s. Preisost.ii. S. 180 Xa abt.iSSerla2.

Kranienvileaerin
sucht sofort einfach mobl.
Zimmer. Off. m. Vreis-onaabe D. 182  T .-Derl
"Suche 2 gut mobllerte

Such'» fiic e. ebemalig.
Schulaefäbr.t. u- d. Sckw
äunerst suverl . und ne-
wi'senb.. leerev̂ 3lm. od.
Frontiv. nnt K ochgel. g.
Hausverwalt. ober Haus¬
arbeit . Off. m S-
an den Tagbl.-Ve/lag.

Möblierte Mansarde,
,..chrt SU mieten geiu»
Off. u. M. 182 Taobl.-V
Fräulein sucht für .iosort

sank. Mansarden-Zimmer
mit Leisun«. rnogl.. Rabe
Ring. Sauberes Sintern,
nickt ausgeschlossen. Off.
unter O. 184 an den
Teabl -Verlag.

'eins als Kucke «eeignev
gegen ante Besabl. ab.
Offerten unter L. 180 an
den Tn gbb-Mrlacu —-
1—2 teere Mansarden

su mieten gesucht. Off. an
Fa Nietsckmann Rack,

Zwei Räume
für Büro

möbl. oder unmöbl..
in 1. Etage. Sof. gef
in gut 3entrumslaae.
Offert. u. ©• 182 an
den Tagbl.-Verlag.

Klemer Laden
zu mieten gesucht. Ost.>, M. 144 Taabl .-Berlag

[ Prioat -VerkSufe j

in guter Lage. Ümktände
halber zu verk. Ost. unt.T. 180  an den̂ TaM -M,

Eckladen
in verkebrsreicherLage.
Obst. Südfrüchte u. Deli-
kateifen. verk. Eichenauer.
Göbenstrake 21. 1.

gutes Instrument, aus
Privatband su verk. M-“ — an d. Taubl.-L

i ^ aSSükTl:
_ „;öncr Salon
vreiswert su oer{atifen- °,8. Part.:lellmundstrabe

-tfttal .. ~ - .
FürLandwirte!
zsWliie. 8Mt.

tu  verkaufen.

Leerer Laden
sofort su mieten ges. Off.
u. 3 . 173 Taabl .-Verlag.

Werkstätten
i für rubifl. Fabrikations,
aeicbäft. mit Lagerraum,wenn monl.. nnt
sofort su mteten gesucht.

>Off u. I . 175 Tagbl.-V.

Für sofort zu mieten gesucht auf ein Jahr
kleineM fMte Bila

oder größere Elagenwohnung
(6—8 Zimmer) mit mögl chst großem Garten Offerten

Ierbet en an „Savotz-Hotel". « ad  Homburg ^ H^

Sofort gesucht von jungem Ehepaar, kmderlos
2—3 möbl. od. unmöbl.

Z)S5 .. | Zimmerm. Küchefür sraei Personen mtt
lebt guter DerMegung
in nicht oroiesstoneller
Pension. Osserten unter >
P O bauvtvostlag. hier

Schneiderin
sucht möbl. Zimmer im
Zentrum der .Stadt . Oft.u. K. 183 Tiaaol.-Verlao,

w. übers

Ferkel
6 Wocken alt . su verk.
A-_RieL,Vs.atter Stp. 8b

MMMIlltt
nit Sola u. Klubsessel
preiswert su verlausen
Biebrich a. R.. Rbelnaau-
strade 40. XrambqbnbaUe*
stelle Amlmfabrik. Bes.Mi—VA  U br

Englische
Windspiele

bildbübkck. von bockvräm.
Abstammung, sandfarbig.
8 Stück. 7 Wocken alt.
zu verkaufen.

Lattemer.
Mains. Leibnisttrabê LL

2 Ganse. 2 Ente«.
, Wäschen zu verk. Aditrake 11. Ltb 2 St.
7 Kühner. 1 Hahn billig

SU verk. Stemmler. Dotz-
beimer Stra be 122._

Prachtstück
eckte Bronze. Paris . Oda-
liske mit Soiegel. Frie-
densware. su Verkäufer.
Händler verbeten. Or
u. K 184 Taghl -BrrlLL. , -—
nUMIMmW
lKleeblattmuster). f. secks
Per!., für 150 Mk. su vk.

und verschied. Porzellanzu verkaufen Scharnborst
trabe 28. Part.

(abgeschlossene Wohnung) elektr. Licht gute La. e
Beiten, Wir che ete. wird gestellt, vfierten
unter F.  182 an den Tagbl.-Verlag.

SSctt ruhigem Ehepaar gesucht

jMA i»lt) slhöii ®bW.  3üiH
mit Küche , ev. Küchenben »tzung ab 1. 11. 2 ! .

Angaben erbeten unter M . 181 an den
Taab 'atr -Berlag.

mit Laaer und Büroräumen in Wiesbaden,
Biebrich Sonnenberg oder sonstiger Um¬
gebung sofort gesu t. Angebote unter i» 181

nn den Tagblatt-Beriag.

c Wohnungen
,u vertauschen J

drei erwachsene Personen
sucht sofort zwei mobl.
Zimmer mit drei Beilen
u. Kochgelegenbert. aut
längere Zeit su mleten.
Offerten unter I . 183 an
den Tagbl.-BerlaL.-
‘ Gemütliches verm.
wenn mögt, mit einfach,
aber guter Verpflegung
v ält . Herrn. Pensionär,
als Dauermieter gejuckt.
Bedingung Alleinmieter.
Oil. mit unges. Preis u.
3i 183 Tnabl -Derlag.

Alielmietn!
Ruhige vornebme Dame

sucht in seinem , Hause
gilt möbl. Scklafs,mmer.
Angeb. mit Preis unter
U. 182 an den Tagbl.-
N»rl<7g._ __ _
Gebildeter Herr sucht
WUUrles blffimet

x"z!'°K
"giins. Mann sucht zum -

möbl! Zimmer (
mit od. ohne Pension. I d- - - - J
Angeb. erbitte u. 3. 184
sn den laaoI .»S3etlaa-_ , -
MÄ 30000 Mk.

trabe 28. Part.
Fast NM Ailschernilul
(Kragen und Muff) für
3000 Mk. zu verkaufen

Bierstadter Höbe 61.

NWU-WissbÄ.
Sucke meine in bester

«Lage von Hocksta. M.
ael 4-3 - W.. K.. Sw-.'sek..
Diele. Mid.. Gas. El .tr ..
Tel., gegen 5—7-Z.-W.Tel., gegen 9~- --ig-in Wiesbaden. N. Stoib..
su tauschen, evt. ubern
käuflich Haus Otfert. u
A. 404 Tagbl.-Verlag.

Wir suchen
für sahlreicbe KaufNebb
leilisflitB öafec

lebet Art Nur Ano v.
Selbsteigentum. Verlag
„haus - u. fcriiiiöüelC
.praii tturt/M .. g cbillctM

103.fl.Btna
in Wiesbaden von Driv
su kaufen geluckt. Off. «
K. 181 nn benJt gabkSL

kuckt bei einer alleinsteb.
Frau oder Dame ein gut
möbl. unaettört 3imn;cr.
evt. mit Verpfleg.. Nabe
Bismarckra. oder Kauer-
Friedrick-Rina. Part . od.
1. Stock. Off. u. W. 181
Oü. ftVn. Ta-rbl.-Verlao .,rnfache

an 2. Stelle anssuleiben
Rob. Göb. Rbelustr. 81. l

Telephon 48*10.

Rnemfaches Zimmer
mit 1 oder 2 Betten, ev.
Mans.. su mieten geiucht.Aimeb. u. F. 185 U-.-Ve rt.
' Mobl. Zim.. Telerb . im
Hause von Herrn, viel a
Reisen, sofort ges. Off. u.
Z. 183 an den Taabl .-Vl

Simmer mit Pension
Nähe Kurhaus

gesucht.
Offerten mit Breis unt.
R. E. L. 956̂ an̂ R. Msst^
Slfiöln *u.b(!)io.fj"
mit 2 « etten.Jüt 2 Ver¬
sionen. evt. Kuckende nutz..
sofort geluckt. Offert, u.
LIL4 - TaM ..Verlag.

yransöiin, Soracklebr..
stickt in best. Haule1-2möBl.Sun.
mit Frübst.. co. Mittags-
tilck. Preisosserten unter11. 18t an den Tagtzl.-V,.

Werusstüt. Fröul. luckt\
möbl. Zimmer

im Zentrum, bei netten
Leuten Gest. Otfert. u.
O. 181 an den Tagbl.-V.

{ Aapitalien -Gesuche )

AA2NWi>e»
>su leiben swecks Ankauis
eines kt. Hotels «der Se-
SlHitlS
Ir
IL

mit erhalten, preiswert
absuneben. Offerten unt.
T^ ' 7L,Tagb!,ckZerlag,—

(Ein Serd (115X80) .
mit Robr. wie neu. ein
Stammtisch (rund), ein
^Ratb ^̂ Dleickstrake 30

Gasherd
wein emaill.. m. Backofen
u. Enll . last neu. preis¬
wert su verkaufen. Ofiert.
». st- 178 Tagnl.-_DerIaL

.MM Meli)
KLLö -iLL
Schlafzimmer

weist fast neu. .preiswert
adsugeben. Bestcklfcn 9S4
bis 3H llbr Biebrlch am
«kein, Nbeinaauftrabe 4«.
Tramöabnbaliest. Anllm.
inbnL
Schlafzimmer

(Böbenftrobe 13. 2 links,
TÄMtSprä

,1:mit Keil. rot. Diwan,
gearbeitet, billig su verBaumann.

Hermannst raste 13. 2-_
Ein« Ottomane

bist, su verk. Montzttt. 23Oüartenb. Part.

Msism! mantei
u. eine 3ltis -Boa werden
vreiswert verkauft

Nerotal 32. S. Stock

Nuhb.-poU jtommooe. ,
2 mod. Samtbute mit
rosa Ausschlag für 6- u.8iäbr. Mädchen. . ..we>h
seid. Baby - Uebenackchen
u. Lammsell-Hmbang mi,
seid. Haube u. hellblauer
Seidenmützeu. tonst noch
verschied, bei 3. Sckstadt.Schiersteiner Strage 2.

collot opposum , ckoudlure
sn kounuvs de taupe , ä
verdre bon marehö.

Seupel. Rtiderstr . 12,3

MK

iasleiDm. IW
lebt gut erhalten., vreis¬
wert su verk. Duett , u.
U. 178 an den Tasb!.-V,

Fast n-uer vernickelter
Amerikaner

billig 3un«. Sonnenberg.
Platter S trabê 42. —
Eleg. Äas-Zlmmerofen.
ute Jackenkl. t44 u, 42).»l. Echweiternmantel. vr.
lerivvter Samt - Mantel
44), Winterbute, tadelt,
obe gelbe Stiefel (37

jts 38) su verk. Besichtig.
Freitag u. Samstas von
g—1 Ubr vorm. Sandler
oerb. Gerichtsstratze3. 1

"Lüster
grün Seide, billig zu ver¬
kaufen. Off. u. B. 17g
an den Tagbl.-Verlag

4000 Heue
Kartonschachteln

25X17X6. billig zu verk.
. Gelin.

Wasemannstroste13.
Wiesbad en.

ler-Berkäuf»

Grohe
Webreu Fracke. Hmoklng-
sowie Saklo-Ansuge, iow.
einige Uebersieberm all.
Gröhen billig absugeden.Ansuae werden angen..
mit oder «dne StoNê so¬wie einige Reste Stost
billig absugeben

Swneldergeschaft
Rauentbater Stratze 7.

A" d-.'' Rinaktrche.
NanljöNen. ischillen
Lauten. Banio, Zitbrr

bill. su vk. Ja bnstr. 34. Ir
Billige Möbel. Ba.mb.

Flurgard. 125.
50. 125. 200. Waichlom.
250. 500. 800. H.-SÄreibt.
250, 500. 800. D.-Sckrelb-
tisck̂e 500. 775. Kleider-

Alle sUitsültl igö MIDIu
mit Mesting für Elektr.
und Gas su verkausen.

von Frenhold.Emler S traße 59.̂

!700. komvl. Kuchen 560
bis 1500. wettzl. Scklaf-
zim. m. Emaill. u.. «ins.
Möbel, S.- u. SvelstS'M.in Eicii. lebt orw Haas.Dnkb. Str.  25 . Tel ob'-?.

Hjö.-Iieiüit
1sotmnoOe. Sofa

Flurtail .. 1 Zimmerofen
fast neu. billig absu^ benHellmundstrahê32.̂ Pa^

Itür . Kleiderichrank
. .. vk. Weilstr. 14. V 3

Errve Georgette, m. Tüll¬
überwurf. nur einmal ge¬
tragen. preirw. su ver¬
kaufen. Ost. unk. W. 178
on den Tagbl.-Dr,

3mmobiiien]
(r~3 mmobiTlen»£Setfaufe

Etagenhaus
(Südoiertel). mit Wein¬
keller u. 6-Z. W.. wegen
Wegzugs vreisw. su vk.
W ^ K. 17,LLSL*1MVerkaufe4-» ! -B)0Ä !i5
4mal 6 Zim.. am Kaiser-
Friedrich-Ring. Oll. unter
K. 159 an den a.agbl.-Vl.
^Jmmobilien-Kaufgesüchr)

Villa
vom Besitzer gegen bar
su kaufen geluckt. Off. u.
33. 184 Tagbl.-Verlag.

OOH pU5
mßßt. mit freiw. Wobn.
und Eemufe garten, ln
schöner Lage. Ebene los.
sn kaufen gefuckt. Off. u.
Z. 184 an den Tagb:.-V.

WO. EtagenhW
größeres Objekt, von
ernstl., schn Icknt'chl.
K' n êr gesucht Osl.
über Lage. Mietein-
gang u Preis erbet,
u. v . 184Tagbl .-Be >l.

ü
schönes Etagenbau» mit
5—7-Zim.-Wobn. su laut,
fiel. 213cbn. kann bai «n.
gegeben werd. SD. Euget,
2'doNstraf.e 7.

n den Tastbs.-P -r^ .m öfftüiiw Mi)üüii
1 Gebrocku. 2 Solen su
verknusen Göbenstr. 21
3 i- t btt Eib ei.

1 blaues CheototkleiS
für Mädch.. 1 Tafettbluje
ein Jumper . WasckstoN
(42). 1 türk. Abendmant..
Caves su verkaufen
bei Sauvter. Dotzbrimerbei Sauvter. Dotzbrimer ~ , 77yv'  e xj.SBfÄftrw§ötel*8ufctt
Esters. Sellmundstr. 45. 2.1 ' - or,- t-c——mailiv Nustbaum. innen

Ticken. 2.30:0.82:10. mtt
6 Schränken, rn Facett-
verala!.. iebr ickweres
Friedensltöck. wca. Blab-

, mangels lebr billin verk.
M "A,SS .! %', |
MMM

Such- zu kaufen:

Haus
ImZestNrMdE
l evtl.Nein.Hotel(Stadt¬

mitte). Offerten unt.
z . 175 Tagbl.-Verlag

Sonnenberg!
Suche ein kleines

Häuschen
mit etwas Garten und
möglichst »um Allein-
bewobnen. Oll. still er«. G. 185 Tagbl.-Verlag

Kaus- und Mietobjekte
aller Art

Geichäfe aller Brauchen sucht für vorgemerkte Käufer
WUh. Clauh, Wiesbaden, Frtedrichstraste 39, 2.

Möbel Mr 1 Schlafsim.
mit 1 gr guten Bett m.
Rosibaarmatratze. . etwas
Wobns.-Atöbel u. Kucken-
geickirr sus. su vert.  Ost.u. &. 182 Tagbl.-VMLL
— Eichen-Büfett
und Tilck su verkaufen.

Gärtnerei Niemever.
Wolfram v. Eschenbach-

mit Kuofervlatten. sowiel
150 Dartenst.. 12 Titcke
u 40 gute Wiener Stuhle \
billig su verkausen.Ktoitermüb e.

Moderne schmiedeeiserne
Gassu«, aiwt

mit er. Fransen. Sange-
licht. su verk. Pbrlivos-

SWkMMtW
billig su verkaufen. Ost.
u. Tv-J  8iJaäkiSlliM,Billig su verk.
•> Doovellürvolster. eine
grobe Waickmatme. eine
rleftr . Metallamoe. ein

, Koblcnkasten. Füller, uni
Sebecbanötoffer, „

S'bs.lbciö{tra6e_43._3̂ _
o» ci gebr. Fenster

(91 X 136 U. 103X 139).-N Schraustock. Solskoster.
ReNekorb. Seegrasmatr.
u. mrbreres zu verkaufen
Lirmarckrnrg 4. vol . von
9 bis 12 und 3/2 bis
5 Ubr

Sehr scköne Auswahl, zu
den billigsten Preisen zu
verlausen. £>■ Schäfer.
Stift [trafee_12jßari « IL-

Kleiderschranke.
ool. Betten mit Musckel-
aussatz. Salonschr.. Sola
mit Umbau. Vertiko.
Kommode. Dlche. KonjoU
schränkchen. Diw.. Cba'st-
longue. Damen f Schreib¬
tisch. weises Kinderbett.
■Stühle. Lüster u. vieles
andere. Karl Rücker,
Mauerga iie 7. —
"l - n. 2tür. Kleiderlchr..
Kom. u. Waschkommoden.
Betten u. Fcdê -e' ten.
lock. Scklassim.. 2 Wasch^
Soiegelschr. bill. zu verk.
<x K.. Oramenstratze 12.
im Drei-Adler-Saus.

Tut erb. Fahrrad
bill. bei Mauer. Wellrltz--
strahe 27. Hof. _ _

Seines MWm -AM
5 ® ä ,ää st

hunfi liitb . Clrutz. Friedrlchst' . 39,2, W eObab n.

Oie Heise lohnt sish
Noch
alte

Preise !

Sie
sparen

Ge!dS
FIT

Fast alle Marken
neu >nd gebraucht lagernd.

Grobe 16>—175 ' Zmtr..
zu verkausen

Zwei Anzüge
u. Mantel für schmale
Figur »u verk. Becker,
votzbeimer^ Ltratze 87, .1.
Ein braun gestr. Anzug,

minll . Fis ., zu vertäuten
Deis vergstra be 20. Part.

Tut erb. Anzüge.
Paletot u. Hosen zu ver-
kaufen bei Wagner. Bls
marckring 14.

| SchnMrull' 64. am KaHertor, Tel-pbo i »!•>. _

Contmentalschreibmaschine
.-Mm uei taufen. Eulzberger , Adelbe idstr. ,ü, B>

VShMW' GMW ^
nrei?roctt zu verkausen. O« o Enge . « dolfstratze

_ Herren-Wintcrmantet.
mittlere Figur. 1 Jacken¬
kleid und ein Teppich.

billig
iruöen-afles gut erhalten, billig

kaufen Drzu ver.^- .. ..
iiraLe.ck.̂ .St °L
für Post- oder Babnbe- .
amten billig su verk.
Sckwalbacker Sir . 8. 3.

für 200 Fl .. 1.15 Länge,
zu verk. Ansuseben von12—1 u. 7—8 abends.
Kniter-Fr .-Rina 63. Son'
liTSiii
für 160 Fialcken zu verk. , ——- - - .

MMttkklÄeieii I
Iu. ©lasclatten zu verk
Beilttein. Dotzb.̂ tr^ 2,>,
-Ul̂ BassdschilL̂ istTLunerk. Dot-bümer « tr . 25,

Fast neue
Dezimalwage

(3 Ztr. Tragkraft) ^ für170 Mk. »n verk. Loos.
L.oLMMstrLbr - 10,-
Nä Maschine

für Gewerbe su verkaufenS>H»gni'rn6e 17. 2 links

Junges Ehepaar
luckt kl. sauberes

Geschäft
at

11 - an den

erzielen Sie nur Del

Grofrhut
27 Wagemannstraße 27
4424 Telephon 4424

unter jj . 181Tqgbl.-Verlao.

1 Paar Schube (40, u.
ein Wtnterbut zu verk.
Röderstraie..3L̂ tzLL^Wegzugsbalber
sehr schöner

«-ute vkäbmaschlne
zu vk. Bis marckr. 43.,P^r
Nähmaschine, noch neu.

bill. Frankenstrabe 22. _1

ißlilzeh.Wistjlhli!!
1ßöeI  Weinstube von solid.

»>ch>"«„, I kautiansläbig. Leuten im
Zentrum der ‘ *“„ „„ „. ytabt »u
laufen geluckt. Ostert. u.
\ ,73 an den To°

Flügel
(Pianoforte) zu verk. od.
gegen Klavier su tauschen.

Messer. Stifts

Strickmaschine HdSLÄSI*m4 erfsafion A6fU llifllnI

Blüthner -Eal -Flügel
Hupseld.Piano

preiswert »» verkaufen.
Ludw. Flick. Eltville.

Tclevbou 140.

gut erbalten, gans billig
MiniL >.o,itickltedfach,1l2.
4rädr. Handkastenwagcn

_ _ billig zu verk. Vrobn.
istratz- 3. -

Handwagen
s« vsst. FelMrah?Fahrrad mit »tima
ttifuiia billig su verk
Sermauuliiaae 3-

Brillanten
Colri»u.Siibergcgonstande,

| i’lntln, / ahneeb.. IVäsche,
Gardinen, Federbett., PcUe
knult zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasso 19, 2. Stock
•Telephon 3331. "

I
filr bessere

Kleider
Wäsche
: Pelze: I

/ .ciss- u. Goerz-Uliiser etc.
Post1' , od. Tel.-Anruf gem

Mkl . MM
Möbeli!!«,.

lauft und zahlt am besten
Frau Klein

Gut erhaltenes te«n.
Reigzeug

sofort zu lausen g-luck^Adr. im Tagbl--Derl- v".

>
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ßetrEfl-Jamefl-
üJRäeiLeiD.Jäldif
SDlcbel. Ituvithe . Läufer
Deckbetten. Gardinen uiw

tauft D . Sipper,
Ri- b ifrane 11. Tel. 4878..

Glatter mod. P ' iilch-
siantel zu kauien gesucht
Off , u. B. 183 Tagbl .-VI

Gut erhaltene
Samen»u. MMM.,
KHcheu. KWs
aller Art bez. am 6efl

Seekn.
Wa "emannstrastr 21.

-SeJefc hon  754 ._

6. E. hippei
Ornnienstraße 23, T. 3471

zahlt am besten
ür Leib- und Veuwälche.

Niedern, Kleider »iw.
Spielsachen

zu kauten gesucht. Ott . ».
O. 882 an den Tagbl .-Bl

Eine gröbere und eine
kleinere

gejucht. Oii . mit Preis
und Schriftprobe unter
H. 13489 an Ann.-Expcd
D. Frenz . Mainz . F17

sstribuetÄ
lauft Cchrsll-Mabl.

&L*c&Sft!Ie_ i9 __ 2cL _§5!
KonLrollkase

für mehrere Kellnr sei
Barzahlung . Preisung , an
A.M lluraih . Frankiurt/M

Klavier
van Privat zu kauf. flej.
Off, u. E. 178 Tagbl .-Vl.
Schwanes gebe. Klavicr
aus Privathnnd zu kauf,
gesucht. Offerten mii
Preisangabe u. T. 183
an den Tag bl.-Verl ag.

Alte antik^ MsbU
und Kunitgegenstände «u
kaufen gesucht. Henze,
Nika 'a-' strnhe 17. P . l.

RMI-AIöli!
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Julius Jäger,

Hrlcnenitr. 15, 1 links.
Seleptzon 5047.

!ll!eMöbel kaust
Krau Kannenber «,

Lellmundstraße 17. Part.
Weiße eil. Bettstelle

n kaufen gesucht. Off. u.
I.  183 Tagbl.-Perlag.

r Schreibtische . Stilen«schrank, ob. event. komvl.
Büro -Einrichtung . Oif. u.
W. 172 Taabl .-Derlaq.
1HL MnHm!
ebr .. nur aus Privat-
>nd zu kaufen gesucht.
fs. u. K. 185 Tagbl .-VI,Meiatiwe

u. Sofa zu tauf , gesucht.
Offerten mit Preis an
Nebeler, Mainz . Ostein-
straße 10. 2. Sta ck.
Gut erh. Nähmalch. ges.

Sri ebti rftftt crc 29 >.
Gebr ., gut erh. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Off.u. W. 178 Taa>'l -Verlag
Zwei Wagenräder,

Grobe 65—75 cm. zwei
Zeltbahnen kauft. Off. u.
E. 185 an den Tagbl .-Vl.

Meiling. Kupfer,
Zinn . Zink. Blei . Flaschen
Säcke. Felle usw. kauft
'K ' M 4878.

zuiW oii« » i
saub. Zeitungen. Lumpen.
Vnvier zum Einftampien.
«ltkuvfer . Messing. Blei
Linngeichirr usw. kaust
stets zu hohen Preisen
„ Sch. Still,Bliicherstraiir 8 Tel . 8858.

Laaer : Blllchrrstr. 3.

k. t  Gtpper, 2. 347J
Oranienstrabr 23

kauft u. holt alle Arten
Fl a'ckrn ab

UlHiigOMIlWö!
Alter Speicher-. Keller-

fc Mansardenlram . auch
Eisen tirlaj-Iien. Lumpen
Klm. k. Äilter . Mauer«
«all, 19. Lth. 1 St.

A Ae glotze AnlmiWIe3S
für

ßvltz' mtz Siltzn-SegeHSstzk.
Brillanten , Platin , Zahngebisse,

Kleider Wäsch«, Möbel
befindet sich nur bei

Schiffer , Kirchgasse S0,2 , Äl « gl.
gegenüber Blument .,al. — Ungenierter Verkauf.

Zahle höchste Preise k
«ÄpsstS

Ankauf
von Gold -, Sllber -, Platin gegenständen
in jed. Form , Ringen , Ketten , Bestecken,
goid . Uhren , Servicen , alten Gebissen,
einz . Zähnen , Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen!
Auswärtige Sendungen werden postwendend
erledigt. — Uhren werden bestens und

preiswert repariert.

M. Ebbe, MesMen.MW .«.
Aus Wunsch persönlichen Besuch.

Eine nie wiederkehrende
VerUaufsgelegenheit

biete! «ich Jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preise ersten Ranges
für

Brillantenu. perlen
Platin, Gold-und Silber-

gegenstände , gold . Uhr -n, Ketten , Ringe,
Armbänder . Broschen etc. (auch Bruch),
Silber-öctecke . Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis etc. (auch Bruch),

Zahngebisse
ob ganz , zerbrochen oder in Kautschuk gelallt,

Brennstifte , Thermokauter,
Tiegel , Kontakte,

Photo «Apparate , Cörz - u . Zeiss -GIäser.

Eepfl . f. Aepfel zu oerf
Bind . Alerandrastr . 15. 2

Grosshuf
Wagemann str.

Part.ii.I.Stock
w • Telephon 4424.

Bitte genau au! Namen und Nr . 27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Piano
es kann auch ein Stutzflügel sein, nur ein gutes
Instrument , wenig gebraucht , von Privat zu kaufen
gesucht . Offerten unter B. 150 an den Tagbl .-Verl.

Leere Burgunder-Flaschen
größeres Quantum zu kaufen gebucht. Schriftliche

Angebote unter B . 182 an den Tagblatt-Berlag.

s UilteMlt )
L WIMM

sucht eine Lehrerin , evtl.
Lehrer zwecks französisch.
Konversation . Erb . Oii.
Hotel „Schwarzer Bock.
Zimmer 155.  _
I . geb. Mädchen sucht g.
stanz. Unterricht.

Offerten unter Ä. 180
an den Tagbl .-Verlag.

Buffe«Set Buliin
wird von einem jungen

errn gesucht, zwecksvrachenaustausch . Oii.
E. 182 Tagbl .-Verl.

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Straus

Ecke Moritzstraße.

"z  fliioüetfang
beginnen

neue Kurse.
Besonrere

Tamen-AbieUnngen.

Lehrer gesucht
für 12iäbr
Erl . von ?
u. O. 182 an _ _ _ .
On cherche
uneFran $aise pourdonner
des lejons.

F; stowltch,
Frankfurter vtr . 12.

Jeune Allemande
cherche behänge de con-
versation avec uns Fran-
?ai -e, ou un Frangais.
Ecrire sous G. 181 au
hureau du journal.
©riinbl. Älanierunterr.,

2mal DJ.. 35 Mt , monall.
Off. u. B. 151 Tagbl .-Pl.

sMoren' Wilden
13. d. M. in dem Zuge

2.05 nach Aschasfendurg
in Mainz

ein Lodenmantel
h. gel. Gegen Belohnung
abzugeben bei Pacher.
Blücherstrabe 42.

GWs1!.E!nOHIuiWN
Tüchtige

Zuschneiderin
(früher Direktrice ) emoi.
Mt v!"

juschneiden led
iajgx. Damew

Herren -. ninder -Wäsche.Oberbemben. halbtags- o
stiindenweiie. Offert, u.
%  18(UHL 0enjt ajjJ>l.M
Me Pelzarbeiten

werden gut u. billig aus-
gesübri.

Pelz-Attlter Wagner,
Kai!er-Sr.-SUng 43. P.

ziintt «iiiii,iiiuiiiii »n >ttmui »timi »ix

,kcckMSgeiiI
- für alle Zw-cke, roh und \
| überzogen, \

I MUMM » 1
liefert

lillela Kflfßie'
| Kartonnagenfabrit
1Biebrich a. Rhein.
§ Fernsprecher 38.
liiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiitiitiiiimiiiii

lieliklüliP
(Schneiderarbeit)

von 500 Mt . an . sowie
Anfertigung nach Maß,
zu soliden Preisen.

G. Hinder
Damenschneider.

20 Albrechtstraße 20.

chi g i. Donkoeomis
l Dsomcn m l) srkebr
J m d. IKundsdiafi biete

six günsl Qelesenheit
zu lohnendem einroand-
freiem SRebe oeraienst
d. gelegeniliche Smp-
fahlung alte -, einge-
führter Oersicherunjs-
gesell schafl. Srbille
‘Rnruf 9ernspr . 5345

( oder Desudi IHerder-s ' a3e 1, 2 ’Jrepoen r

SAueiS-w.'ilNile
Friedrichstraße 29. 3,

schnell sauber u. billigst
w. alle Revar . ausges.
Neuaniertig . u. Wenden
bei Perwend . bester Zu¬
taten u. Garantie für g.
Siß. Stoffmusterz. D.

Schneiderin
nimmt noch Kunden an
für alle Näharbeiten . Off.
unter D. 185 an den
Tagbl .-Perlag. _
Bügelwäsche

w. angen . Röderitr . g. 1 l
Kirchgassejir, io, ii.

) edicura — Manicnrs.
Von 12—7 du soir.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Sich»Ile»,
Dovbeimcr Struße 2, 1.
«vMz cht,von 1.2- 7 .Mr.Maniküre S . Feybl.
Ellenboaenaaiie 9, 1.

( äieridiiebcnea)
Mit

. 1
kann sich jemand an gut¬
gehendem Geschäft still
beteiligen . Gefl . Offert.
unter E. 178 an den
Taabl .-Verlag.

Ä ösrm. finufmünn
ls Teilhaber zur Erü l»
una eines chem.-teckn.

n. vbarm . Unternehmens
Fachmann aeiucht.

LXT .,181 Taab ' .-B.2900 Mark zu leihen ge¬
sucht. monall . Rüctzadl.
Sicheres Einkommen . Oii.
u. X  185 Toahl -V-rl a

6lQBt5t| eOiH!
Gesuch! 2 Achtel Abonn ..

1. Reihe . Bali .. Orchester-
sellel oo. Parkett od. auch
nur ein Achtel. Eiller,
Rüdesbeimer Str . 3. 1.

ebreirrär
Lshrbüro , franz.-engi
beeid. Dolmetscher

s, HE>mEN .N -ugass
Zum Mitunterricht

eines 6iäbr . ?Nädwens
(Anfangs -Unterricht) hei
stantl . gevr. L-brerm.
wird Knabe od. Mädchen
gef. Oii . M. 185 T .-V

Gut erhalt , gebrauch).
Piano

für Schüler zum üben
gesucht. Ang. nur von
Privat erbet,«nt.E.184
an den TaM .-Verl.

Zu leiben für ca. achtMonate oder zu k. gesucht
gutes aebraud '.tcs

Klavier ^(nur von Privat ). Ang.
mit Preisana . u. F . 18
an den Tagbl .-Perlag ^.Mo kann
ein Llliähr. i. Mann im
kauim. Beruf u. in frd.
Seracken unter streng,r
Aufsicht weiter ausaebnd.
werden ? (Keine Handels,
ickule.) Näb. Angebote
mit Preis unter Z. 182
an  den . Taeül, -Berlag ._

Wo kann ia . Mädchen
Miheilgnöhenerleriisii
an eigenem Stoff ? Off
n. K. 182„an d. Tasbl .-B.

Ausländer
findet Ausnahme in guter
deuisäier Familie . Ädr.
im Tag bl .-Verlag. Tf

_ier nimmt
6 Wochen allen kräftigen
hübschen Jungen in gute
Pflege , eventuell abzu¬
geben an Kindesstatt.
Offerten erbeten unter
O. 189 an den Tagbl .-Vl.

W.lH
mit eig. Seim u. ver¬
mögend. 40 I .. sehr häus¬
lich. wünscht mit Herrn
im gleichen Alter , wenn
auch ohne Vermögen, zw.
Heirat baldigst bekanni
u werden. Oii . unter

. 179 an den Tagbl .-VI.

ölleW reell!
Staatsbeamter

Offiz, a. D.. große schl.
Erich., gesund. 30 Jabre.
dunkel, mit Bermög.. w..
da bicr fremd, mit verm.
Dame von gut . Ruf . von
groß, statt !. Erschein., zw.
Heirat in Berb . zu tret.
Anonome Schreib, bezw.
Vermittler Pavterk . Gr.
Perschwlegcnb. zuael. yfs.
mit Bild , das sost znrück-
gesandt wird . u. U. 183
an den Tagbl .-Perlag.

Laden-Einrichtungs-
Versteigerung.

Morgen Freitag , den 30. er.
vormittags 10 tthr beginnend

versteigere ich zufolge Auftrags bie komplette Laden-
Einr .chtung eines größeren Konfektionshauses im Hause

9 Scharnhorststratze9
öffentlich freiwillig meistbietendgegen gleich bare Zahlung.

Als : Gröbere und kleinere Ladenregale
in Eichen, Pitsch und anderem Hol,.
1 großer Glasschranl mit Schiebetüren.
2X3 Meter, l Ankleideraum mit drei
Abteilungen , l Steil. Ankleidespiegel,
5 Stauberker. 5 Theken in verfch. Groben.
3 grob« Wandspiegel , l grober Arbeit»,
tisch, verschiedene Stofflager -Regale , ca.
50 Ö-Meter, eich. Wandvertäfelung,
sowie versch. LUeinigfeiten.

Die Sachen können komplett sowie auch
einzeln abgegeben werden.

SLSL Willy Wink
Auktionator u. rexa 'or (handelsgerichtticheingetragen)

Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 6207.

Stöße
veislelgeniag

Mi»M-WM
Morgen Freitag , den 30. Sept.
vormittags 9!4 und nachmittags 2*4 Uhr beginnend

(und event . folgenden Tag)
versteigere ich zuiolse Auftrags in meinem Der-
stetgerungslokale

22 Wellritzstratze 22
Wiesbaden

nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes Zl&tnittt , alsi

1.
120 oval. Tabletts , grobe Anzahl oval. Pkatten,
Brotkörbe , Terrinen . Kaffee- u. Milchkännchen,
Zuckerschalen, Eierbecher , Streichholzständer , Bier,
Untersätze, Menagen , Menüständer , Zahnstocher,
bebä tcr, Aschenschalrn. Tortenschaufeln . F »ch- n.
Fleischgnbeln, Tee- n. Kaffeelöffel , Messer. Gab.,
Löffel, Schöpflöffel , Bratcnsvieße . Teeglashalter,
3 hohe Weinkühlrrständ ., Sekt - u. Weinküüler rc.;

in
slhmrzi  Kehr gutes stamm

12 Sessel mit Lederbezng, Stühle , Bar -Hocker mit
Lederbezug, runde n. viereckige Marmortische,
25 viereckige Tische (teils bezogen),

ttmitMamorpM
3x70x90,

8 eiserne Earderobeftänder . 19 Sofas mit P ' üsch-
u Lederbezug. Kontrollkafse , 10 elektr Ampeln
mit Seidenbezug,

maAvoller KtNel mit
(darstellend Weinstock mit Schmetterlingen ),
Transparent mit Glasfchilder , Bogenlampen,
Aschenkugeln, Ausstellungsschränkchrn in Gla»
mit Eisküblung,

4 stnal-ÄscknWr
teils mit elektrischer Beleuchtung , prachtvoller
KUchenschrank mit 3 Etagen , Wein -, Bier -, Sekt-
u. Likördläser , Erker -Rouleaus u Stores , Por¬
tieren , Porzellan , Tortenvlatten . Fleischklotz:

3. 5 Itür . Kleiderschränke, Tische v. Stühle . Podium,
Polstertüren . Polsterwände , 12 F »nster mit Bunt-
verglasuna . 7 Türen , Eartenstühle , Reduzier-
Pcntil , Majolika -Biersäule mit Sahnen , Messing¬
stangen. Treovenläuferstangen . Marmorvlatten

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Donnerstag , de» 23. Sept ., während

den EeschäftsfNtnden.

Georg Jager
Auktionator und Tarator

SSellrltzstraßc 22. — Gegründet 1897. — Tel. 2448.

«niwor-s-s*l
etralungs-

stelle
ra>

til»«|rlks|l|t

Grab- rnkmal u.
Zriröhofs- ^ unst

swirsbaürn!
eu ûg, rtMibuu,: sa.iwDioii,,.

!SS

Haut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Eii spritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphiliS-
Bcbandlung nach den
neuest . nissnnsobaltL

Methoden
ohne lierutsstörung

Aulklar . Broschüre No. 3  a diskret verschl.
Ml «.. 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).

Spezialarzt Dr. med. Hoilaendsr
Frankfurt u. AI., Bethmannstrasse 5(1, gegea-
(iber Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 69,3.
Täglich 11—1,5 —7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr
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Grosser Kasino -Saal.
Frei a?, 80. September , 8 Uhr abends:

Ersies Abonnements-Konzert

Patulin KO CZ ALS Kl
/hxanderK1PHIS

Karten ä Mk. 15, 10 und 5 im Pianohaus Wollt , bei]
'Rittenmayer (Reisebüro ) und Muskhaus Stoppler-

nd ItaMr MilM
| Friedrichstr . 39 — Tel. 3225

Montag , den 3. Oktobsr 1921,
abends 71/ >Uhr

Im Kasino , Friedrichstraße 22

Vortrag mit Lichtbildern
des HauptscI riftleite s Herrann Baguschs

aus Heidelberg über

Die Lichtbilder(Himmelsphotographien)
stellte Geh. Rat Prof . Max Wolf, Direktor
der Königstuhl -Sternwarte in He deh-erg

7ur Verfügung.
Eintrittskarten zu 9 , 7 , 5 Mark
numeriert und 3 Mk. unnumeriert im
Reisebüro Rettenmayer , Kaiser -Friedrich-
Platz 2 und bei A. rtö p er . Rheinstr . 41

so\ ie an der Abendkasse . K3

MW
iiitMniiiiMUliiitntiiiiiiiiMtiiMnMiiiMiinitiililliLLiLiliLLlliliiiAÜJLlA  9

Simplicissimus |
:: Künstlerspiele ::

Webergasse 37
Dir. Gebr . AlexandiolI -.Vloscovitz. Tel . 1028

VO RAN ZEIGE I
Ab 1. Oktober 1921:
Sensaitio ns - Gastspiel

Deutschlands bester Stegreif-Dichter

Paul Förster.

WmM .K »W"
Mauritiusstraße 8. Telephon 6628.

Heute Donnerstag:

Großes Schlachtfest!
Nebst anderen Spezialitäten:

Gut gepslcgte Weine und Biere!
tzermanla, hell.

«ulmbacher Reichel!räu. Au mbacher Aktien.
— eigene Schlächterei. —

Odeon
Kirchgasse 18 KIrchgasse 18

Drr 2. Teil des großen Abenteuerfilms:
Der König von Paris!

Sensalionsschauspiel in 5 Akten
mit Bruno Kästner.

•  Cie Explosionskatastrophe«L
in Oppau bei Lid wigshafen.®

Frauenbriefe.
Schauspiel in 4 Akten mit Maria Zefenka.

a glei chstr . 50. _ Bleichstr . 50.
Das sensationelle Doppel-Programm!

Zwei große Erst -Aulführungeu:

Dieb virasi Weib.
Großes Drama mit GRETE  LY.

Blut wider Blot.
Sensat ions-Delektiv -Film 1921/22 der Natioral-
Film - Gese! scwait mit Magnus Stifter,
josef Peterhans und Käthe Haack.

Im Verlag der L. Schellenberg'schen Hofbuchdruckerei
erschien soeben in der

dritten verbesserten Auflage

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Stau  2 )«uinger , Ptittelschullehrer '
in Wiesbaden.

In unserem Verlag u. in allen Buchhandlungen erhältlich
Ladenpreis M . 3.— zuzüglich  Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

Rente letzter Tag!
4 , S , u. 9 Uhr:

Die grosse
Zirkus - Attraktion

Naeht ohne Morgen
Glcria -Monnmentalfilm der Ufa

6 w.rkungsvolle Akte.
Grit Hegesa — Hans Mierendorff
Hanni Weisse — Paul Rehkopf
:: :: Albert Steinrüek . :: ::

Vorher:
3 '/,» 8 « Uhr:

Der Herr Impresario.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Leo Peukerl.

Aĉ t ng ! Ausschneiden!
Gezwungen durch die marktschreienden
Reklam.n vo » angeblichen Fachleuten

teile tch mit:

Wanzen

F. Schicke!,
nebst Brut und Eiern

vernichtet unter schriftlicher Garantie
staatl. gepr.
Desinfektor.

©Bbßiu, hllnunMaze 43, 2.
Über 200000 cbm w rklich vergast in Privat,
Hotels und Kraulen -ausern, bet städt.scheu und
staatlichen Behördrn in Wiesbaden. Rastel
Bcebr.ch. Dotzh:im. Sonnenberg , Bierstadt,
Erbenheim, Schierstein. Walluf, Eltville . Rüdea-
heim, Bingerbrück. Niederlahnstein , Wehen.

Laurenburg usw.

— Gustav Bleichenbach—
Bücherrevisor

Tchwalbachcr St ratze 41 — Detephon'. 68
Neueinrichtung und Führung von Büchern, Abschluß,

B-lanz-Ausste lungen , Steuer eraiunien usw.
Eewifftn aste, dislrete Bedienung , billigste Berechnung. !

Beteiligungen
BLSUfea SÄSM « r ".|
Lei gut eingtsiihrter Film-Gesellschaft mit vorhandenen
Rüstigen mit Ml. 10«000. bei E-er>, Butter, evtl.

Geschält, Prima Lage mit Mk. 40—50000
Otto Engel. Adolfstrahe 7.

Residenz-Theater
— Schönstes Eichtsplelhnus —
. . .

Ab Samstag , den 24 . Sept . 1921.
'läglicb von 81/. bis 10* . -i "

Erst- Aufführurg ! Erst- Aufführung!

Der erste Olaf Föns-Meisterfilm

Drama in s Akten. F 369

Eeiprogramm:

Das TxpTosi ns-ünglück von Oppau.

Thalia
Rirchgasse 72

Die Satansfratze
Theater
. .. Telephon 6137

Das DeteMisdue'l
Sensationsfilm in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Arutb Wartau u. Inge van Heer.

Spielzeit 3—IO1/, Uhr.

Harry Hill ctr . Sherlock Holmes
DeUktivschauspiet in 5 Akten

ln den Hauptrollen:
Yaly Arnheim uud Alarga Lindt.

Ab Samstag , den 1. Oktober 1921s

Der große H EN RIY PORTEN - Monument :l-Filro
. . . Die Geier - Wally

Klnephon
Tannusstraße 1 nahe Kochbrunnen

Das größte und spannendste
Abenteuer des berühmten Detektivs

STUART WEBBS:

„DER MEISTER“
6 Akte.

8. M. der Reisende
iideles Lustspi I in 3 Akten mit

Paul Keldemann.

Die Explosionskatastrophe
in Gppau bei Ludwigshaten,

Heute ab VA  Uhr

Kein Weinzwang

JAZZ - BAND.

M Atlantic
Donnerstag abend ZA  Uhr:

)- 1
mg ! |

-U.T.-Lichtspiele
Ab heute : Erst -Aulführung!

Haus Breitensträter
Deutschlands Schwergewichtsmeister als T äger
der Haupirol e in dem großen £e sationshlm

„Der Held des Tages “.
Hei vor agende Be etzung : Mngila Madelainp,
Bia Jendc , Sybi I Morell, Conrad FalUeuberg,

Hermann Plcha , Fritz Beckmann.
Durch eine Fülle von Sensationen dürfte dieser
Film jedenf dis das größte In eresse weitester
Krese , insbesondere der Sportwelt,

:: L sliges Beiprogramm
e.wecken.

zu Besten derV:runßlüGlrt3n in Oppau
unt r gütiger Mitwirkung:

Fr . Allne Walt -r , Coloratursängerin , Wiesbaden
Herr Hugo Michel, Bariton , Frankfurt a. Main
Herr Frnst Jonas , Vortragskünstler eigener

Dichtu gen, Mainz
Herr Otto Schilli gcr, Violine
Herr Ferd . Brühl , Cello
Herr Hans Bergmann , Pis 'on.

Eintritt Mark 3 .-

limplizOTs::I
I Erste vornohmsto
II ■ liünstlersplplotlwiESBAU KN8

■■ Telenhm 1028,
imuiniittinnunnumniiirnuu»

16 —30 September;
Gastspiel

■iiuiiu  u ui i rnuaU
Romanschriftsteller,

sowie das

Täglich 5 Uhr:
Tanztee mit kün-t-
lensciieaDariet ungen

und abends 9 Uhr:
Jazz - BandTrocadero

IHnznninst und Har

ha t w eder werktags
7,10 —7,12 Lhr

Wilhelm str . 38 , !
Sprechstunden ab . »

Sr.Bühles
ton der Reise zurück.

HM

Künstierspisls.
Dir . H. Habet*

Conference:
Ludolf Köllns.

September -Programm:
Erna Mara ScbrLdb

Tänzerin
Fräulein Inge Raff

Sangeri ' , Llssy & Ren#
i.i ihren mod. Tänzen
Paul I.anzlg , Humorist.

Zauberkünstler
Ludolf KAI lisch

Humorist u.Conferenc.
Ga tspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragrkün «tlerin
Theo Körner

Schriftst . u.Komponist
Am Flügel : F.Dilnkow

Guido Glnldlnl -
Kunslpfeifer

Hermann Mestrum
Rheinisch . Komiker in
seinen Verwandlungen
Ad 18. bis incl. 26.Sept.
Gastspiel Bela Lasky

u. Annemarie Hegner
A m Flügel :C.WIesrand.

Staals -Thectter.
Donnersiag . 23 Seoieindec.

3. Vorstellung Avon lemetit 3,
Salome.

Anch Oskar Wild«'» glelchn-nn.
Dichtung. Musik von R. Strantz.
In Szene gesetzt von E. Mebns.
Herodes . Vtci. v. Schencka. G.
nerodia » . Ctllt) Han»
Salome . . . Martha Bv,unter
Jochannan . . . GH . Audrg
'Ziarradoth . * . *
Page des Herodtas R. Wvlffreim1.Heinrich»chornRoder , Remstedt

. Walter Kenn«

. . . Han» Schuh

. . Fntz Mechler
Zwei Nazarener . Aler . Ktpni«

Herrn. Lautemann
Zwei Soldaten . . Ferd. Wenzel

Andreas Becker
Ein Eappadocier . Alfr . Wutichel
Ein Sklave . Paula Disteln !Stier
Schauplatz der Handlung : Ein«
grotze Terrasse im Paläste des

Herode».
Musik.Leiig .: Pros . Mannstoedt.
Anfang 7, Ende nach 8.45 Uhr.

AsHdruiineii-üoiVrle
Donnerstag , 29. 6ep ».einüer.

Vormittagi U Üur:
Konzert

des Städtischen Kurorchastsri
m der Kochbruanen ■ 4 , >; >.

Leitung : Kammermusilcer
Adam Halm.

(. Ouvertüre zur Oper „D:e
weiß ' D ime “ von Boieldieu.

!. Eine schwedische Bauern¬
hochzeit " von Sädermann.

3. Wiener ßirger , Walzer von
C. Ziehrer.

t. Blumen • Oavotte von F.
Sabatliil.

J. Finale aus „Faust “ von Cb.
Qouuod.

i. Unter der Friedenssonne
von F. v. Blon.

Whw -ÄlizM
Donnerstag , 29. Septembefe

Kacnuutugi 4— Ja **i
TANZ - TEE

im kleinen Koiuertaaale.
/.tonnemeitJ- (auifti

Städt. Kurorolieiiaf.
Naclimittaga 4 bis 5.30 Ubr.

Le.tung : Konzertmeiiio *-’
Rudolf Bergmann.

1. Ouvertüre ru „Die Hoch¬
zeit dei Figaro “ v. Mozart.

2. Gebet aus „Rieuzi “ von K.
Wagner.

3. Fantasie au » „Undine von
A. Lor z ug . ^ . .

4. Frühling uied und Serenaae
von GwU.iod.

5. Vorspiel zu „Loreley “ vott
M. Bruch. .

j. Walzer aus „Tausend una
eine Nacht“ von trauß.

7. Potpourri aus „Der Bettel-
Student “ von C. Millöcker»

Abends 8 bis .̂3J Uhr r
Leitung C. Sohurioht , städt

Musikdirektor . g
1. Ouvertüre zu „D-e Hebr .deü

von F . Mendelssohn.
2. Vari tionen aus dem Quar»

tett op. 18 von Beethoven-
t. Romanze , F-Jur für Violine

und Orchester v. Beethoven-
Konzertmstr . W. Kieeman

4. binlonie Nr. 13, G-dur v.
J . Haydn.

Adagio — Allegro
Menuett — F nate.

Abends 8 Uhr im klei . Saal»'
Olli Suolahti

aus Helsingfors . — ^ ° 48n,?r
und L edtir mit Begle tun^.,flQ
„Kamele “, der berühmten ai

finnischen Haifc » _mi
,.  D -moll Präludium voo

Suolahti.
Die Zugvögel,

i. Ein alles Liebeslied,
4. So.datenI ed . . ..

Aelt . finn. Vo ksdißhtunge 3
5. Marsch und Menuett v

Olli Suolahti.
6. Vagabuudenlied,
7. Seemannslied,
8. Altes Hochzeitslied.

Karelische Volkslieder.
Finnische Volkstänze, ,

arrangiert von buola"
10. Sang der Gefang »“^

Volks » d,Russisch -Kare
11. An die lerne Gsheb'*;

Vo ksl e I, Nördl.
12. Das Mädchen und die

Volkslied . , 1«^
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